
153. Kunst- & Antiquitätenauktion

24. und 26. bis 28. Juni 2019

Eine Auswahl

A Selection

Une Sélection

Una Selezione

一个选择
избранное



Schuler Auktionen AG
Seestrasse 341
8038 Zürich
Schweiz

Représentation en Suisse Romande
Schuler Auktionen AG
65, Rue des Bains
1205 Genève
Suisse 

schulerauktionen.ch
info@schulerauktionen.ch
BV schulerauktionen

Telefon +41 43 399 70 10
Telefax +41 43 399 70 11

Téléphone +41 22 321 68 67
Téléfax +41 22 321 68 67

Hinweis

Samstag bis Freitag
11.00 - 18.00 Uhr

Montag & Mittwoch bis Freitag
09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.00 Uhr

In diesem Katalog finden Sie ausgewählte  
Objekte der 153. Kunst- & Antiquitätenauktion.

Das vollständige Auktionsangebot (ab 9. Juni 2019) 
sowie allgemeine Informationen finden Sie auf unserer 
Webseite:

www.schulerauktionen.ch

Ausstellung
15. bis 21. Juni 2019

153. Kunst- & Antiquitätenauktion
24. und 26. bis 28. Juni 2019



Inhaltsverzeichnis

7 Vorwort
8 Auktionseinteilung Blaue Auktion
9 Auktionseinteilung Auktion im Saal

10 Glas, Fayence, Porzellan
12 Jugendstil, Art Déco, Design
16 Miniaturen, Objets de Vertu
20 Silber
24 Kunsthandwerk
28 Ikonen
30 Teppiche, Flachgewebe, Textilien
36 Asiatica
42 Antiken
46 Schmuck
54 Accessoires de mode
60 Taschen- und Armbanduhren
66 Helvetica
68 Alte Graphik
72 Schweizer Gemälde
78 Internationale Gemälde
84 Internationale Kunst 20.  –  21. Jh.
88 Schweizer Kunst 20.  –  21. Jh.
92 Vintage Design und Klassiker
94 Weine, Whisky und Spirituosen
96 Möbel, Spiegel, Leuchter
100 Waffen
104 Grossuhren

112 Informationen für Käufer
113 Wie bieten
114 Beratung, Einlieferung
114 Auktionstermine
115 Einfach versteigern
116 Einliefererkonditionen
118 Conditions de livraison
120 Consignment conditions
123 Kontakte
126 Nachbericht  152. Auktion
135 Auktionsauftrag



www.landesmuseum.ch

G
es

ch
ic

ht
e 

Sc
hw

ei
z

Hi
st

oi
re

 d
e 

la
 S

ui
ss

e 
St

or
ia

 d
el

la
 S

vi
zz

er
a

Hi
st

or
y 

of
 S

w
itz

er
la

nd

 54



 7

Vorwort

Geschätzte Kundschaft, liebe Freundinnen und Freunde unseres Hauses

«Tu nie etwas auch» – so lautet das Motto des 1930 geborenen Schweizer Gold- und Silberschmieds Peter Säuberli. 
Eine Denkweise, die sich in entfernterem Sinne auch mit der Philosophie von Schuler Auktionen verschmelzen lässt. 

Nach einer Lehre als Silberschmied besucht Peter Säuberli die Staatliche Höhere Fachschule für das Edelmetall- 
gewerbe in Schwäbisch Gmünd und führt bis 2003 ein Gold- und Silberschmiedeatelier in Olten. Mit Freude  
präsentieren wir in der Sommer-Auktion 20 von Peter Säuberli geschaffene Schmuckstücke aus einer Schweizer  
Privatsammlung. Es sind avantgardistische, überraschende und eigenständige Kreationen, die auch heute noch zu 
überzeugen vermögen. 

Auch bekanntere Namen wie Sandoz, Hodler, Beuys oder Spitzweg sind in unserem Angebot zu finden, wobei die 
Bandbreite von spannenden und interessanten Kunstwerken und Objekten einmal mehr eindrücklich ist und durch 
die halbjährliche Offerte der Helvetica, Accessoires de mode und Antiken noch erweitert wird. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Michael Abegg
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Abgabe Gebote und Registrierung bis 24h vor Auktionsbeginn

Alle Objekte werden gleichzeitig mit der Versteigerung im Saal auch online versteigert.Für die im Katalog in blauer Schrift festgehaltenen Objekte müssen die Bietaufträge schriftlich oder online über
www.liveauctioneers.com erfolgen. Die Online-Auktion wird in zwei parallelen Sessionen versteigert.

 09:00 Uhr Helvetica 3000 – 3047
 09:20 Uhr Alte Graphik 3060 – 3085
 09:40 Uhr Schweizer Gemälde 3100 – 3159
 10:15 Uhr Internationale Gemälde 3200 – 3260
 14:00 Uhr Internationale Kunst 20. – 21. Jh. 3300 – 3364
 14:40 Uhr Schweizer Kunst 20. – 21. Jh. 3400 – 3456
 15:10 Uhr Vintage Design und Klassiker 3500 – 3523
 15:20 Uhr Weine, Whisky und Spirituosen 3600 – 3631
 15:30 Uhr Möbel, Spiegel, Leuchter 3700 – 3787
 16:10 Uhr Waf fen 3800 – 3861
 16:40 Uhr Grossuhren 3900 – 3930

 09:00 Uhr Asiatica 1000 – 1115
 10:15 Uhr Antiken 1200 – 1258
 14:00 Uhr Schmuck 2000 – 2236
 15:45 Uhr Accessoires de mode 2300 – 2355
 16:10 Uhr Taschen- und Armbanduhren 2400 – 2473

 09:00 Uhr Glas, Fayence, Porzellan 1 – 16
 09:15 Uhr Jugendstil, Art Déco, Design 20 – 76
 09:45 Uhr Miniaturen, Objets de Vertu 200 – 234
 10:00 Uhr Silber 300 – 371
 10:40 Uhr Kunsthandwerk 500 – 634
 14:00 Uhr Ikonen 700 – 732
 14:45 Uhr Teppiche, Flachgewebe, Textilien 800 – 929

ession® ܏2 

 09:00 Uhr Schmuck 6300 – 6724
 11:20 Uhr Accessoires de mode 6800 – 6943
 12:10 Uhr Taschen- und Armbanduhren 7000 – 7072
 12:30 Uhr Helvetica 7100 – 7151
 12:45 Uhr Alte Graphik 7180 – 7188
 12:50 Uhr Schweizer Gemälde 7200 – 7261
 13:10 Uhr Internationale Gemälde 7300 – 7347
 13:30 Uhr Internationale Kunst 20. – 21. Jh. 7400 – 7431
 13:45 Uhr Schweizer Kunst 20. – 21. Jh. 7500 – 7547
 14:10 Uhr Möbel, Spiegel, Leuchter 7600 – 7660
 14:30 Uhr Waf fen 7700 – 7761
 14:50 Uhr Grossuhren 7800 – 7823
 15:00 Uhr Weine, Whisky und Spirituosen 9000 – 9052

ession® ܏ګ 

 09:00 Uhr Tischkultur 5000 – 5024
 09:10 Uhr Silber 5100 – 5186
 09:45 Uhr Münzen 5200 – 5237
 10:00 Uhr Dekoratives Kunsthandwerk 5300 – 5649
 12:00 Uhr Volkskunst, Varia 5650 – 5851
 13:30 Uhr Ikonen 5900 – 5936
 13:45 Uhr Teppiche, Flachgewebe, Textilien 5950 – 5984
 14:00 Uhr Asiatica 6000 – 6155
 15:00 Uhr Antiken 6200 – 6262
 

Auktionseinteiŧung �ŧaue Auktion Auktionseinteiŧung Auktion iŰ ®aaŧ

Freitag܏ڲ2 ܉ duni 2ڳګڪ

'onnerstag܏ڱ2 ܉ duni 2ڳګڪ

rittǝoĜh܏ڰ2 ܉ duni 2ڳګڪrontag܏24 ܉ duni 2ڳګڪ
�nŧine

Abgabe sĜhriǽtŧiĜhe Gebote bis Freitag܏ګ2 ܉ duni 2ڪڪ܈ڲګ ܉ڳګڪ Ãhr



 ڭ
Meissen
Marcolini, Ende 18.Jh. 4 Tassen mit Untertassen. Porzel-
lan, Rippenreihen, in Medaillons chinesische Landschaf t 
mit Architektur in Blaumalerei, Blaublümchenzweige, 
Aussenseiten mit kapuzinerbraunem Fond. Bezeichnet: 
Schwertermarke mit Stern, Malerzeichen. H(Tassen) 5 cm. 

CHF 300 / 600    EUR 270 / 550

2 
Meissen
Mitte 18.Jh. Pfeifenkopf. Porzellan, polychrom bemalt 
mit dem Wappen des Kurfürsten Clemens August von 
Bayern, Metallmontur. Bezeichnet: Schwertermarke, 
Goldnummer 43, Formernummer 55. H 11 cm.

Clemens August von Bayern (Brüssel 1700–1761 Kob-
lenz) war nicht nur Kurfürst und Erzbischof von Köln, 
sondern auch Fürstbischof von Paderborn, Münster, Hil-
desheim und Osnabrück und somit einer der wichtigs-
ten geistlichen Führer seiner Zeit. Er war ausserdem ein 
grosser Kunstliebhaber und Mäzen. Das gleiche Wap-
pen ist auch dargestellt auf einem Schokoladenbecher 
aus einem Service von 1735, das sich heute in Schloss 
Augustusburg zu Brühl befindet. 

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

 ڰ
Paris
Um 1839. F. Touchard, 12 Rue la Michodière. Kaf fee-
service. Porzellan, blauer Fond, in Ovalmedaillons 
polychrom gemalte Landschaf ten mit Architektur, 
Goldornamentik. Alle Teile ausser Tassen bezeichnet:  
F. Touchard Rue de la michaudière No 12 à Paris. Bestand: 
1 Kaf feekanne (H 25,5 cm; Rep. an Rand), 1 Kaf feekanne 
(H 19,5 cm; Rep. an Deckel), 1 Milchkanne (H 19,5 cm),  
1 Zuckerdose (H 16,5 cm), 6 Tassen mit U'Tassen (H 10 cm).

CHF 1'200 / 2'400    EUR 1'090 / 2'180

SCHULERAUKTIONEN.CH  GLAS, FAYENCE, PORZELLAN SCHULERAUKTIONEN.CH  GLAS, FAYENCE, PORZELLAN  1110

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franziska Mathis Bashar
31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Gŧas܉ FaǣenĜe܉ £orǭeŧŧan



 ڭگ
Josef Lorenzl
(Wien 1892–1950)
Diana. Bronze, patiniert. Auf Bronze bezeichnet: Lorenzl. 
H 43 cm; auf Steinsockel H 53 cm.

CHF 600 / 800    EUR 550 / 730

 2گ
Paolo Troubetzkoy
(1866–1938)
Dat. 1893. Indianer auf Pferd. Bronze, grün-braun pa-
tiniert. Auf der Bronze bezeichnet: Paolo Troubetzkoy 
1893. H.57,8 cm; auf Marmorsockel 59 cm.
- Minime Kratzer, Schadstelle an Marmorsockel.

Paolo Troubetzkoy (1866–1938) war ein aussereheli-
cher Sohn des russischen Emigranten Fürst Pjotr Petro-

witsch Troubetzkoy. Seine Mutter war Ada Winans aus 
den USA. Er war Autodidakt und hat Figuren, Plastiken 
und Porträts aus Bronze und Gips hergestellt. Die erste 
Ausstellung seiner Werke fand 1886 in den USA statt. 
1896 ging er nach Russland, 1914 reiste er in die USA und 
blieb dort bis 1921. Darauf liess er sich in Paris nieder. 
Seit 1932 lebte er in Italien. Die Stadt Pallanza am Lago 
Maggiore hat ihm ein Museum errichtet, wo viele seiner 
Werke zu sehen sind.

CHF 4'000 / 8'000    EUR 3'640 / 7'270

SCHULERAUKTIONEN.CH  JUGENDSTIL, ART DÉCO, DESIGN SCHULERAUKTIONEN.CH  JUGENDSTIL, ART DÉCO, DESIGN  1312

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franziska Mathis Bashar
31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

dugendstiŧ܉ Art 'īĜo܉ 'esign



 ڭ2
Rosenthal
Um 1920. Entwurf: Richard Aigner 1913. Figurengruppe: 
«Liebesfrühling». Porzellan, auf Sockel sitzender weib-
licher und stehender männlicher Akt, sich küssend. 
Unterglasurbemalung. Bezeichnet: Grüner Firmenstem-
pel, Modellnummer K 295/2, Künstlersignatur: RICHARD 
AIGNER MÜNCHEN. H 37 cm.

CHF 400 / 600    EUR 360 / 550

 ګ2
St. Petersburg
Datiert 1903. Grosse Vase. Porzellan, Blütenzweige in 
konturierter, polychromer Emailmalerei über bläulich-
weissem Fond, Malerei datiert 1904. Bezeichnet:  
N II 1903 unter Krone, 1904 in Gold. H 31,5 cm.

CHF 1'200 / 2'400    EUR 1'090 / 2'180

 ڪ2
St. Petersburg
Entwurf: Zinaida Kobyletskaya 1920. Agitprop-Teller. 
Porzellan, russische Inschrif t in Schwarz und Rot (Es 
lebe der VIII. Kongress der Sovieten), in Sepia und Gold 
gemalte Blätter, Ähren und Eichel, rot-schwarz-goldene 
Randlinie. Bezeichnet: Grüne Alexander III-Marke 1893, 
Hammer, Sichel, Zahnradteil und Jahreszahl in Blau über 
Glasur, Malermarke von Varvara Feodorovna Rukavish-
nikova. D 23,5 cm.

In der Regel wurde die Zarenmarke ab 1917 übermalt, 
ausser an Stücken, die an Weltausstellungen gezeigt 
wurden.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'820 / 3'640

SCHULERAUKTIONEN.CH  GLAS, FAYENCE, PORZELLAN SCHULERAUKTIONEN.CH  GLAS, FAYENCE, PORZELLAN14



 ګګ2
Schalenboden, Abraham Gessner (1552–1613)
Zürich, 4. Viertel 16.Jh. Silber, vergoldet, getrieben. Run-
de sehr detailreiche Reliefdarstellung aus einer Serie von 
Monatsbildern. Dargestellt sind Bauern beim Bestellen 
des Feldes im Frühjahr, am oberen Rand Wolkenband 
mit Sternzeichen des Widders. Umrandung mit gravier-
ter Inschrif t «MARTIUS». Ungemarkt, D 13 cm, ca. 80 g.

Literatur: E.-M. Lösel, Zürcher Goldschmiedekunst: Le-
ben und Werk Abraham Gessner, Seite 48, Abbildung 
Seite 366, Nr. 55.
Provenienz: Alter Zürcher Familienbesitz.

CHF 4'000 / 5'000    EUR 3'640 / 4'550

 2ګ2
Schalenboden, wohl Abraham Gessner (1552–1613)
Zürich, 4. Viertel 16.Jh. Silber, vergoldet, getrieben. Run-
de, sehr detailreiche Reliefdarstellung einer Hirschjagd. 
Ungemarkt, D 10,6 cm.

Provenienz: Alter Zürcher Familienbesitz.

CHF 3'000 / 4'000    EUR 2'730 / 3'640

SCHULERAUKTIONEN.CH  MINIATUREN, OBJETS DE VERTU SCHULERAUKTIONEN.CH  MINIATUREN, OBJETS DE VERTU  1716

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Monika Purtschert
 33 70 399 43 41ݬ
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

riniaturen܉ �bšets de ßertu



 ڪڭ2
Etui
Zürich, 20.Jh. Im Stil des Louis XVI. Hersteller- Verkäufer-
marke Meister. Palisander und Gold «en trois couleurs». 
Schlanke Form mit gerundeten Seiten und scharniertem 
Deckel aus Palisander in Goldfassung. Horizontale feine 
Blattbordüren, dazwischen Girlanden- und Maschen-
dekors, die mit 6 Altschlif fdiamanten besetzt sind. 
Mondstein-Cabochon als Verschluss. Gemarkt EM, Gold 
Feingehalt 750. 5,5x10,1x1,2 cm, ca. 181 g.

CHF 4'500 / 5'500    EUR 4'090 / 5'000

 2ڪ2
Herrenporträt, Moritz Michael Daf finger
Wien, (1790 –1849). Gouachemalerei auf Elfenbein, oval. 
Darstellung eines jungen Herrn in dunkelblauem Rock, 
weisser Weste, Halsbinde und Hemd, vor Himmelshin-
tergrund. Am Rand rechts signiert. Gerahmt. 5,4x6,7 cm. 

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'360 / 1'820

 ܄ ڳ22
Abendtasche
20.Jh. Gelbgold. Rechteckform mit scharniertem De-
ckel. Allseitig ringförmige Geflechtstruktur. Ring-Ver-
schluss aus Weissgold mit Brillanten besetzt. Inwendig 
Plexiglas-Unterteilung. Feingehalt 750. 13,4x6,7x1,8 cm, 
ca. 291 g.

CHF 8'000 / 10'000    EUR 7'270 / 9'090

 ڰ22
Moskauer Zigarettenetui
1908–17. Silber, vergoldet/Email. Meistermarke Ivan 
Petrovich Khlebnikov. Gerundete Rechteckform mit 
scharniertem Deckel. Allseitig pastellfarbener Email 
cloisonné-Dekor, Schauseite: 3 Reiter zu Pferd mit Fluss-
landschaf t im Hintergrund, umrandet von Ornamentik-
bordüren auf punziertem Grund, rückseitig Kreismotiv 
im Mittelfeld, flankiert von stilisierten Blüten in den Sei-
tenfeldern. Verschluss mit Rubin-Cabochon.  Moskauer 
Beschau-, Herstellermarke, bekrönter Doppeladler. 
10,5x8x1,7 cm, 239 g.
- Min. Alters- und Gebrauchsspuren.

Khlebnikovs Firma (gegründet durch Ivan Petrovich 
Khlebnikov) war eine der hervorragendsten Firmen in 
Russland, hauptsächlich für Silber- und Email cloisonné 
sowie Plique-à-jour-Arbeiten und besass das Hofliefe-
rantenprivileg. 

CHF 700 / 900    EUR 640 / 820

SCHULERAUKTIONEN.CH  MINIATUREN, OBJETS DE VERTU SCHULERAUKTIONEN.CH  MINIATUREN, OBJETS DE VERTU  1918



 ڭ2ڭ
Grosse Zuckerdose
Frankreich, 1819–38. Silber. Ovale Form über eingezoge-
ner Basis auf Kugelfüssen, Henkel und Deckelknauf mit 
Schwanendekor. Am oberen Teil der Schale applizierte 
Putti- und Pegasus-Motive. Schale und Fuss mit feinen 
Palmetten- und Perlbordüren, am Fuss teilweise durch-
brochen. Garantiemarke, undeutliche Meistermarke, 
Feingehalt 950. 23x26x14 cm, ca. 810 g.

CHF 1'200 / 2'200    EUR 1'090 / 2'000

 ڰ2ڭ
4 Kerzenstöcke, Shef field, 1782
Silber (beschwert). Meistermarke Fenton, Creswick & 
Co. Quadratischer, hochgezogener Fuss, darüber Säu-
lenschaf t mit Tülle. Feine Blattgirlanden, Fuss mit flach 
reliefierten Widderköpfen und graviertem Wappende-
kor. Gemarkt. H 31 cm.  
- Min. Alters- und Gebrauchsspuren.

CHF 3'800 / 5'800    EUR 3'450 / 5'270

 ڱ2ڭ
Kaf fee-/Teeservice
London, 1846. Silber, 5-teilig. Meistermarke Robert 
 Garrard II. Konischer Korpus mit flachem Deckel, 
C-Henkel und Scheibenknauf aus Elfenbein. Wandung 
reich graviert: Rautenmuster, gefüllt mit Pflanzen- und 
 Vogeldekors. Bestand: Kaf fee-, Tee-, Wasserkanne, 
 Cremier, Sucrier. Gemarkt. H (KK) 18,5 cm, ca. 2200 g.
- Min. Alters- und Gebrauchsspuren.

CHF 1'800 / 2'400    EUR 1'640 / 2'180

SCHULERAUKTIONEN.CH  SILBER SCHULERAUKTIONEN.CH  SILBER

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Monika Purtschert
 33 70 399 43 41ݬ
purtschert.monika@schulerauktionen.ch
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 ڱڭڭ
Fussschale
Luzern, um 1933. Silber, teilweise vergoldet. Atelier 
 Bossard. Bateau-Form mit hochgezogenem Grif f über 
eingezogenem Fuss. Wandung tropfenförmig gemul-
det, Mündung mit feiner Kreuzbordüre. Herstellermar-
ke, Beizeichen. Feingehalt 925. 15x13x8,5 cm, ca. 264 g.

CHF 650 / 700    EUR 590 / 640

 ڰڰڭ
Besteckservice «Bernadotte», Georg Jensen
Dänemark, 1945–77. Silber, 126-teilig. Herstellermarke 
Georg Jensen, Designer Sigvard Bernadotte, Entwurf 
von 1939. Bestand: 8 Buttermesser, 10 Fischmesser und 
10 -gabeln, 10 Fleischmesser und 10 -gabeln, 10 Dessert-
löf fel, 10 -messer und 10 -gabeln, 10 Fruchtmesser und 
10 -gabeln, 10 Kaf feelöf fel, 10 Mokkalöf fel, 8 Servier-
bestecke. Herstellermarke, Feingehalt 925, ca. 4680 g 
(ohne Messer). 
- Min. Gebrauchsspuren.

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'550 / 6'360

 ګڭڭ
Henkelkaraf fe
Österreich/Ungarn (Exportmarke) und Portugal, 19./20.
Jh. Marke Topazio. Glaskorpus mit Silbermontierung. 
Kugelige Form mit schlankem Hals auf Rundstand. Ge-
schweif ter Henkel, am Ausguss geflügelter Puttokopf. 
Gravierter und reliefierter Blattdekor. Gemarkt, Feinge-
halt 925. H 31,5 cm.
- Alters- und Gebrauchsspuren. 

CHF 200 / 400    EUR 180 / 360

SCHULERAUKTIONEN.CH  SILBER SCHULERAUKTIONEN.CH  SILBER  2322



 4ڰگ
Appenzeller Alpfahrtszug
Jakob Zweifel (1898–1989), Bühl, Nesslau, um 1980. Sig- 
natur mit Kugelschreiber auf der Unterseite des Ledi-
wagens. Tiere und Figuren geschnitzt, farbig bemalt. 
Gerätschaf ten der Sennen gedrechselt. Ledi mit Saum-
pferd und 26 Figuren: 3 Sennen, 1 Sennenbub, 13 Kühe, 
4 Rinder, 4 Ziegen, 1 Appenzeller Bläss. H 6,5–16,5 cm / 
L 16 cm (Schellenkuh) bzw. 38 cm (Lediwagen).
- Altersspuren. Kleine Schad- und Fehlstellen.

CHF 1'800 / 2'600    EUR 1'640 / 2'360

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Sandra Sichler
 32 70 399 43 41ݬ
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK  2524

funsthandǝerk



Sammlung Schatullen und Kästchen
Schatullen und Kästchen dienen seit jeher zur Aufbewahrung von kostbaren Objekten wie Schmuckstücken, Münzen 
oder geheimen Dokumenten. Die kleine aber feine Kollektion schlägt den Bogen vom gotischen Minnekästchen mit 
Masswerkmuster bis zur Berner Geldkassette für die Ohmgeld-Steuer aus dem frühen 19. Jahrhundert. Die Behältnisse 
aus Holz werden reich beschnitzt, aufwändig intarsiert oder bunt bemalt. Ein schönes Beispiel dafür ist ein Wismut- 
Kästchen mit feinem Blütendekor, der u.a. Veilchen, Erdbeeren und Maiglöckchen zeigt. Bei den Kästchen aus Eisen 
steht hingegen die Sicherheit im Vordergrund. Verstärkungsbänder und raf finierte Schlösser sollen verhindern, dass 
Geld oder Briefe in die falschen Hände geraten. Bei einer französischen Kurier-Kassette (15./16.Jh.) ist etwa das Schlüssel- 
loch unter einer Klappe mit geheimer Auslösung versteckt.  

Schätzungen: CHF 200/400 bis 1'600/2'400    EUR 180/360 bis 1'420/2'140 

SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK  2726



 2ګڱ
Hl. Georg
Russisch, 18.Jh. Tempera über Kreidegrund auf Holz. 
Vor Landschaf tsszenerie Darstellung des Heiligen in 
Rüstung, auf seinem Schimmel reitend. Mit seiner Lan-
ze durchbohrt er den Drachen zu seinen Füssen. Rechts 
im Hintergrund vor dem Stadttor stehende Prinzessin, 
auf den Zinnen der Stadtmauer ist der König wieder-
gegeben. In der Mitte des oberen Bildrands erscheint 
 Christus Pantokrator über Wolkenband. 69x49,5 cm.
- Restaurierungen (Hintergrund/Umrandung) und Re-
touchen. Randlich kleine Fehlstellen.

CHF 2'400 / 3'800    EUR 2'180 / 3'450

Flussperlen unterschiedlicher Grösse. Gewand der Maria 
mit einem Stern aus Glasperlen besetzt. 31x26,5 cm.
- Minimale Farbverluste (1). Leicht berieben (2). Minima-
le Fehlstellen (3).

Marken:
- Watts, Geof frey, Russian Silversmiths' Hallmarks, 
1700–1917, S. 81 (Bm) und S. 142 (Mm).

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'820 / 3'640

 22ڱ
Gottesmutter von Kasan  
mit Silberbasma und Perlenoklad
Russisch, Ende 19.Jh. (1) Ikone. Tempera über Kreide-
grund auf Holz. Darstellung der Gottesmutter mit dem 
stehenden Kind, das die rechte Hand im Segensgestus 
erhoben hat. (2) Basma. Silber vergoldet. Stadtmarke 
von Moskau. Marke «L.O.» (kyrill.) des Beschaumeisters 
Lev Oleks (1890–1896), datiert 1891. Meistermarke «H.T.» 
(kyrill.) des Ivan Tarabrov (1893–1913). Reicher floraler 
Reliefdekor. Nimben und Eckauflagen mit fein gravier-
ten Ranken verziert. (3). Oklad. Feinste Stickerei mit 

SCHULERAUKTIONEN.CH  IKONEN SCHULERAUKTIONEN.CH  IKONEN  2928

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Sandra Sichler
 32 70 399 43 41ݬ
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

Skonen



 ڭڪڳ
Täbris
NW-Persien, um 1990. Kette aus Seide. Darstellung ei-
ner Vogelvoliere. Unter einer Gebetsnische (Mihrab), von 
deren Giebel eine Ampel hinab ins Feld ragt, figurieren 
auf hellblauem Grund eine Vielfalt filigran gezeichneter 
Vögel in einer Voliere, flankiert von einer eleganten hell-
blauen Kartuschen-Bordüre. Hellgraue Extra-Bordüre 
im unteren Teil mit paarweise auf tretenden Rehen. Sehr 
gute Erhaltung. 156x230 cm (f t. 5.1x7.6).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

 ڭڲڲ
Gabbeh
S-Persien, um 1910. Ein modernes und zeitgenössisches 
Werk. Das Innenfeld ist durchgehend mit gereihten de-
korativen Vierecken in alternierenden Farben belegt, 
flankiert von farbenfrohen Wellenreihen. Die weisse 
Hauptbordüre ist mit filigran gezeichneten Stufenrau-
ten in unendlichem Rapport überzogen. Alte reparierte 
Stellen im Feld, ansonsten gute Erhaltung. 122x257 cm 
(f t. 4x8.5).

CHF 800 / 1'200    EUR 730 / 1'090

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Philippe Köchli
 60 70 399 43 41ݬ

teppich@schulerauktionen.ch
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 ڱ2ڳ
Isfahan-Mamouri
Z-Persien, um 1910. Unten signiert mit «Persien Isfahan 
Mamouri Fabrik». Flormaterial Korkwolle, Kette aus Sei-
de. Extrafein geknüpf ter Teppich. Auf elfenbeinfarbe-
nem Grund ruht ein 8-Pass-Sternmedaillon, dazu 2 mit 
Vögeln belegte nachtblaue Kartuschen, dicht flankiert 
von fein gezeichneten Arabesken, Blattranken, Blüten 
und einer dekorativen floralen Umrandung. Neben-
bordüren in Blau und Weiss säumen die rote, eben-
falls floral belegte Hauptbordüre. Sehr guter Zustand. 
236x354 cm (f t. 7.8x11.7).

CHF 8'000 / 10'000    EUR 7'270 / 9'090

 4ڪڲ
Hereke-Seide
Z-Türkei, um 1980. Oben links signiert mit «Hereke 
 Uzbek». Flormaterial und Kette reine Seide. Dichtes 
florales Werk. Das gesamte Innenfeld ist durchgehend 
mit alternierenden Wabenfeldern überzogen, die mit 
dekorativen Blüten angefüllt sind. 2 breite gelbe Neben-
bordüren grenzen an die rote, mit Blütensternen, Wol-
kenbändern und Kartuschen verzierte Bordüre. Gute 
Erhaltung. 100x150 cm (f t. 3.3x5).

CHF 400 / 600    EUR 360 / 550

 گ2ڳ
Agra
N-Indien, um 1940. Das elegante gelbe Mittelfeld ist 
durchgehend mit Palmetten, Blattranken und Blüten 
in unendlichem Rapport überzogen. 2 Nebenbordü-
ren säumen die breite, ebenfalls mit Palmetten und 
arabeskenartig angelegten Blattranken einzigartig 
geschmückte Hauptbordüre. Sehr gute Erhaltung. 
300x400 cm (f t. 9.9x13.2).

CHF 2'400 / 3'400    EUR 2'180 / 3'090

 ڳ2ڳ
Ushak
W-Türkei, um 1910. Auf beigefarbenem Grund ruht ein 
gelbes kunstvoll gestaltetes Zitronen-Medaillon mit  
2 Ausläufern, flankiert von 4 grosszügig angelegten ro-
ten Eckzwickeln, die mit stark geometrischen Blattzwei-
gen und Blütenmotiven dekorativ belegt sind. 2 rote ab-
geknickte Ranken-Nebenbordüren umfassen die breite 
weisse, mit Palmetten und Ranken geschmückte Haupt-
bordüre. Gebrauchsspuren. 345x420 cm (f t.11.4x13.9).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

SCHULERAUKTIONEN.CH  TEPPICHE, FLACHGEWEBE, TEXTILIEN SCHULERAUKTIONEN.CH  TEPPICHE, FLACHGEWEBE, TEXTILIEN  33



 ڱڪڳ
Ghom-Seide
Z-Persien, um 1990. Oben in der Mitte signiert mit «Ghom 
Rostamkhani». Flormaterial und Kette reine Seide. Sehr 
schönes und elegantes Dekor. Im tiefblauen Innenfeld 
ruht ein mit Rosen verziertes Zitronen-Medaillon mit  
2 langen Ausläufern, umgeben von einem filigranen 
Rankendekor, Blütenmotiven und 4, mit Rosenblüten 
dekorierten Eckzwickeln. 2 Nebenbordüren umfassen 
die gelbe, grosszügig verzierte florale Hauptbordüre. 
Sehr gute Erhaltung. 200x290 cm (f t. 6.6x9.6).

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'550 / 6'360

 ڲڱڲ
Täbris
NW-Persien, um 1930. Oben in der Mitte signiert mit 
«Djawan Amirkhiz». Im weissen Mittelfeld figuriert ein 
Sternmedaillon mit 4 Ausläufern und 4 hellgelben Eck-
zwickeln. Das gesamte Feld ist flächendeckend mit de-
korativen Blütenmotiven und Blattranken überzogen. 
Zahlreiche schmale Rosettenborten begleiten die brei-
te gelbe Kartuschen-Hauptbordüre. Gute Erhaltung. 
270x380 cm (f t. 8.9x12.5).

CHF 800 / 1'200    EUR 730 / 1'090

 ڲڲڲ
Seichur
N-Kaukasus, um 1900. Extrafeine Knüpfung. Auf weis-
sem Grund thronen 5 eindrucksvolle Seichur-Kreuze, 
flankiert von verschiedensten Blüten und weiteren 
Seichur-Elementen. Die rote Innenbordüre ist mit Blü-
tenmotiven und Ranken dekorativ verziert und grenzt 
an eine charakteristische Laufender Hund-Aussenbor-
düre in Blau und Weiss. Alte reparierte Stelle, ansonsten 
sehr gute Erhaltung. 110x304 cm (f t. 3.6x10).

CHF 2'600 / 3'600    EUR 2'360 / 3'270

 ڭګڳ
Prepedil
N-Kaukasus, um 1910. Der tiefblaue Grund ist durch-
gehend mit einer typischen Prepedil-Vogel-Musterung 
belegt, flankiert von verschiedensten Blüten, Kuba-Ele-
menten und Vögeln. 2 Streifen-Nebenbordüren sowie 
eine Nelken-Aussenborte säumen die Kufi-Konagend- 
Hauptbordüre. Sehr gute Erhaltung. 140x290 cm 
(f t. 4.6x9.6).

CHF 1'400 / 1'800    EUR 1'270 / 1'640
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 2ڪڪګ
Beykoz Vogelfigur
Türkei, 19.Jh. Opakblaues Glas mit Goldfarben bemalt. 
Gefäss in Form eines Vogels. L 20 cm. - Bestossen.

CHF 1'800 / 2'000    EUR 1'640 / 1'820

 ګڪڪګ
Lot: 10 Beykoz Kannen mit Stöpsel
Türkei, 19.Jh. Opakweisses und -blaues Glas. Birnenför-
miger Gefässkörper mit langem Hals und Ausguss, auf 
breitem Fussring. Polychrom verziert mit Blumendekor 
in den Paneelen. H 17–27 cm. - Bestossen, zwei Stöpsel 
fehlen.

CHF 8'000 / 10'000    EUR 7'270 / 9'090
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Fragen beantworten Ihnen gerne

Ayumi Frei - Kagitani
 43 70 399 43 41ݬ
frei.ayumi@schulerauktionen.ch

Michelle Rymann
 52 70 399 43 41ݬ
rymann.michelle@schulerauktionen.ch

AsiatiĜa



 24ڪګ
Cloisonné Vase
Japan, Meiji-Zeit. Silber. Polychromer Dekor auf dunkel-
blauem Grund mit Darstellung eines Adlers auf Ahorn-
Baum, gestaltet mit unterschiedlich dünnem Silber-
draht. H 35 cm.

Provenienz: The Avo Krikorian Collection, Christie's, 2007

CHF 5'000 / 6'000    EUR 4'550 / 5'450

 ڭ2ڪګ
Cloisonné Vase
Japan, Meiji-Zeit. Inaba Nanaho Studio-Marke. Mit Jun-
gin Silberpunze. Polychromer Dekor auf dunkelblauem 
Grund mit Darstellung eines Adlers auf Ahorn-Baum, 
gestaltet mit unterschiedlich dünnem Gold- und Silber-
draht. H 31 cm. - Haarisse auf innerer Mündung.

Provenienz: The Avo Krikorian Collection, Christie's, 
19.Februar, 2007

CHF 4'000 / 5'000    EUR 3'640 / 4'550

 ڰګڪګ
Koro
Japan, Meiji-Zeit. Kyoto-Satsuma Keramik mit Goldstaf-
fierung. Miyagawa (Makuzu) Kozan Studio. Mit Makuzu- 
Prägestempel am Boden. Zweiteiliges Weihrauchgefäss 
in Form eines sitzenden Adligen mit Eboshi-Hut und 
Faltfächer. Sein Gewand zieren Hoo-Vogel-Medail-
lons. Der Rauch gelangt aus den Ohren und unter dem 
Eboshi- Hut heraus. Restauriert. H 17,5 cm.

Provenienz: The Avo Krikorian Collection, Christie's, 
19.Februar 2007, Lot 276

CHF 600 / 700    EUR 550 / 640

 گ2ڪګ
Cloisonné Vase
Japan, späte Meiji-Zeit. Schwertlilien in Blau und Weiss 
auf gelbem Fond. H 30,5 cm.

Provenienz: The Avo Krikorian Collection, Christie's, 2007

CHF 1'000 / 1'200    EUR 910 / 1'090
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 ڭڱڪګ
Stehende Guanyin
China, wohl Ming-Dynastie. Holz, stuckiert und poly-
chrom gefasst. Die Göttin der Barmherzigkeit steht auf 
einem Wellensockel und ist in mehreren Tüchern ge-
hüllt, ein Schal bedeckt die Schultern und fällt an den 
Seiten herab, die unbedeckte Brust zeigt einen prächti-
gen Schmuck. Ihr hochgestecktes Haar wird vorne von 
einem Blumenkranz gehalten. H 114 cm. - Schad- und 
Fehlstellen.

CHF 5'000 / 6'000    EUR 4'550 / 5'450

 4ڱڪګ
Kopf eines Zivilbeamten
China. Holz, stuckiert und polychrom gefasst. Männli-
cher Kopf eines Zivilbeamten mit schmalen Augen und 
sanf ten Gesichtszügen. Auf seinem Kopf sitzt ein ho-
her Hut, eine Kopfbedeckung charakteristisch für die 
Tang-Dynastie. H 32,5. Mit Sockel: 42,5 cm.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'820 / 3'640

 4ڭڪګ
Grosse Kanne
Tibet, 19.Jh. Kanne aus Silber mit fein ziselierten und 
duchbrochen gearbeiteten Messingappliken. Bauchige 
Form auf hohem Lotosstand. Bombierter Deckel mit 
Knauf in Knospenform. Auf dem Körper beidseitig eine 
Kartusche mit Darstellung von Garuda. Drachengrif f 
und Drachenkopf-Tülle. H 38,5 cm. - Gebrauchsspuren.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

 ڱڭڪګ
Kleiner Schrank
Nepal, 20.Jh. Holz mit Messingblech überzogen. Besetzt 
mit zahlreichen Halbedelsteinen wie Koralle, Türkis, La-
pislazuli, Achat sowie Glassteinen. Zweitüriges Schränk-
chen über zwei nebeneinander liegenden Schubladen. 
Schranktüren und Seiten durchbrochen gearbeitet mit 
Darstellung von Bodhisattvas. Auf vier Kugelfüssen aus 
Holz. H 75,5, B 56,5 cm.

CHF 1'600 / 1'800    EUR 1'450 / 1'640
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 ڪڪ2ګ
Kalksteinrelief
Aegypten, ptolemäische Zeit, ca. 300–30 v.C. Kalkstein. 
Darstellung des nackten, jugendlichen Gottes Harpo-
krates, stehend nach rechts gerichtet. In seiner Linken 
hält er ein Sistrum mit dem Gesicht der Göttin Hathor, 
seine Rechte hält einen Wedel. Er ist einer senkrechten 
Inschrif t zugewandt: «Die Sistren schütteln für seine 
Mutter, die Mächtige, ihr Herz besänf tigen durch Anbe-
tung». Ihm gegenüber stand vermutlich eine gefährliche 
Göttin. H 92, B 41, T 4 cm.

Ehem. Galleria Casa Serodine, Dr. Wladimir Rosenbaum, 
Ascona, 1973. Seither Schweizer Privatbesitz, Kanton 
Zürich

CHF 12'000 / 18'000    EUR 10'910 / 16'360

 ګګ2ګ
Mumienmaske
Aegypten, römisch, 1.–2.Jh. n.C. Kartonnage mit Stuck 
überzogen und polychrom bemalt und teilweise ver-
goldet. Das jugendlich idealisierte Gesicht mit grossen, 
mandelförmigen Augen ist unter Freilassung der Ohren 
von der dreiteiligen Perücke umschlossen, die als Bild-
träger dient. Der Hals ist beschmückt mit einem Kragen. 
H 46,5 cm.

Schweizer Privatsammlung, erworben in den 1990er 
Jahren bei der Galerie Arete in Zürich

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'450 / 8'180

 2ګ2ګ
Ptah-Sokar-Osiris
Aegypten, Spätzeit, ca. 350 v.C. Holz mit Resten von Be-
malung und Vergoldung. Mumienförmige Darstellung 
des Totengottes Osiris, sein Gesicht von dreiteiliger Pe-
rücke eingerahmt. H 56,5 cm (ohne Sockel). - Nase res-
tauriert. Krone, Götterbart und Sockel fehlen. Fuss er-
gänzt. Auf Holzsockel montiert.

Erworben bei Robert R. Bigler, 4.Oktober 2003, seither 
Schweizer Privatbesitz

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Michelle Rymann
 52 70 399 43 41ݬ
rymann.michelle@schulerauktionen.ch
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 ڳګ2ګ
Portraitkopf der Kaiserin Orbiana
Spätseverische Zeit, 3.Jh. n.C. Marmor. Unvollendeter 
Portraitkopf der römischen Kaiserin Orbiana, ihr Blick 
leicht nach oben gerichtet, ihr schmaler Mund geschlos-
sen, ihr Haar mittig gescheitelt und hinter den Ohren 
tragend. H 27,5 cm. - Auf Sockel montiert.

Ehem. Sammlung Philipp Webb, 1831–1915, Milford House, 
Surrey. Danach Sotheby's London, Dezember 1990.

CHF 20'000 / 30'000    EUR 18'180 / 27'270

 222ګ
Stier-Askos
Zypern, späte Bronzezeit, ca. 1400–1200 v.C. Ton mit dun-
kler Bemalung. Stier der «Base Ring Gruppe» . H 10,3 cm.   
- Ein Horn gebrochen.

Ostschweizer Familienbesitz seit Ende des 19.Jh.

CHF 800 / 1'200    EUR 730 / 1'090

 ڭ22ګ
Zypriotische Kanne
Kypro-archaisch, 750–650 v.C. Terrakotta. «Black-on-
Red-Ware». Kugeliger Gefässkörper bemalt mit  konzen-
trischen Kreisen und Bändern. H 19 cm.

Ostschweizer Familienbesitz seit Ende des 19.Jh.

CHF 600 / 800    EUR 550 / 730

 224ګ
Bucchero-Kelch
Etruskisch, um 600 v.C. Bucchero-Keramik. Runde, weite 
Schale auf vier Beinen, zwei davon in Form von stilisier-
ten Karyatiden-Statuetten, die beiden anderen Beine 
durchbrochen gestaltet mit je sechs Quadraten mit Tier- 
und Floralmotiven. H 21, D 18 cm.

Erworben bei Galleria Serodine SA, Ascona,19.Septem-
ber 2009. Davor Tessiner Privatsammlung. Mit Art Loss 
Zertifikat vom 4.November 2008 (Kopie)

CHF 1'800 / 2'400    EUR 1'640 / 2'180
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 ڭڪڪ2
Diamant-Email-Brosche
England, 19.Jh. Gelbgold. Lieblicher Schmetterling mit 
polychromer Transluzid-Emaillierung auf tlw. gravier-
tem Grund. Körper mit 1 Diamantrose ca. 5 mm Ø und 
14 kl. Diamantrosen je ca. 3–4 mm Ø. Fühler und Flügel 
mit 40 Diamantrosen je ca. 2–4 mm Ø. Broschierung er-
neuert. 4x3 cm, 15,3 g.

CHF 4'000 / 5'000    EUR 3'640 / 4'550

 2ڪڪ2
Naturperlen-Diamant-Collier mit Anhänger/Brosche
Frankreich, 19.Jh. Nr. 23636. Silber, rückseitig vergoldet. 
Bezauberndes Collier mit Blättergirlande, verziert mit 
40 Naturperlen, je ca. 4–5 mm Ø und 156 Diamant rosen, 
je ca. 2 mm Ø. Anhängerbrosche mit 10 Naturperlen 
von ca. 4,5–7 mm Ø, 37 Altschlif f-Diamanten zus. ca. 
1.85 ct und 81 Diamantrosen je ca. 2 mm Ø. 7 hängende 
Naturperl-Tropfen, ca. 4,5–5,5 mm Ø. Anhänger L 7 cm. 
Anhänger aushängbar. Kettenlänge 39,5 cm. 52,1 g. 
Mündliche Kurzprüfung Gemlab Liechtenstein, Nr. 17-B-
3819, 06.2017.

CHF 8'000 / 14'000    EUR 7'270 / 12'730

 ګڪڪ2
Naturperlen-Diamant-Brosche
19.Jh. Silber/Gelbgold. Floralmotiv. Im Zentrum 1 Natur-
perle ca. 6,5 mm Ø, weiss, halbiert. 2 oval leicht-barocke 
Naturperlen je ca. 8x7 mm, weiss. 2 Naturperlen je ca. 
6 mm Ø, crèmefarben, Boutonform. 78 Altschlif f-Dia-
manten ca. 1.80 ct. Broschierung erneuert. 6x2 cm, 14 g. 
Mündliche Kurzprüfung Gemlab Liechtenstein, Nr. 19-
B4855, 05.2019.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'820 / 3'640

 ڪڪڪ2
Diamant-Brosche
Mitte 19.Jh. Modifiziert. Silber/Gelbgold. Wunderschö-
ne Blumenstrauss-Brosche. Blüte (abschraubbar) mit 
1 grossen Altschlif f-Diamanten ca. 2.50 ct Q/R-P1/2. 
 Petalen und Blätter ausgefasst mit 11 Altschlif f-
Dia manten ca. 5.65 ct und diversen kleineren Alt-
schlif f-Diamanten und Diamantrosen von ca. 6.50 ct. 
Qualität H/J-si/P1. H 8,5 cm, 36,1 g. Dazu ein umfunk-
tioniertes Teilstück, welches angesteckt werden kann. 
3 Altschlif f-Diamanten ca. 0.70 ct und 65 Altschlif f-Dia-
manten und Diamantrosen ca. 2.80 ct, Qualität H/N-si/
P1. H 6,5 cm, 9,7 g. Alle Teilstücke ursprünglich aus einem 
Kopfkranz oder Collier der Zeit zwischen 1830-1860.

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'450 / 8'180

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Giuseppina Campigotto
 64 70 399 43 41ݬ
campigotto.giuseppina@schulerauktionen.ch
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 ڳگګ2
Skarabäus-Smaragd-Brillant-Anhänger-Brosche
Gilbert Albert. 750 Gelbgold. Coptolabrus-Skarabäen 
mit 2 Smaragd-Tropfen ca. 3 ct, 14 Brillanten ca. 0.30 ct. 
L 7,5 cm, 30,1 g. Originaletui.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550

 42ڪ2
Diamant-Rubin-Email-Perlmutt-Brosche
Gübelin. 1970er Jahre. 750 Gelbgold. Tukan. Körper 
blau und grün emailiert mit Perlmutt. Rubinauge 
0.34 ct. Schnabel ausgefasst mit 24 Brillanten und 34 
Achtkant-Diamanten 1.01 ct. 7x3 cm, 27,4 g. Kopie Rech-
nung Gübelin, 1973. 

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

 گ222
Kulturperlen-Collier und Ohrclips
G. Petochi, Rom. 750 Gelbgold. Collier mit 72 Kulturper-
len je 7,5 mm Ø. Ohrclips mit 12 Kulturperlen je 8,5 mm 
Ø. L ca. 44 cm. Gesamtgewicht 230,1 g.  

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'640 / 5'450

 ڳڭڪ2
Korallen-Chrysopras-Diamant-Brosche
Gübelin. 1960er Jahre. Französische Exportpunze. 750 
Gelb- und Weissgold, strukturiert. Entzückender Fuchs 
mit ovaler Edelkoralle 18x14 mm, 2 Chrysopras-Augen, 
Onyx-Nasenspitze und Brillanten von 0.27 ct. Doppel-
nadel. 5x3,5 cm, 28,1 g. Kopie Rechnung Gübelin, 1975.

CHF 3'500 / 5'000    EUR 3'180 / 4'550
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 گڰڪ2
Diamant-Ring
Gübelin. 750 Weissgold. 1 Brillant ca. 2.10 ct F/G-vvs. 4 
Diamant-Navetten ca. 0.60 ct, 20 Diamant-Baguetten 
ca. 1.80 ct und 4 Brillanten ca. 0.35 ct. Diamantquali-
tät F/G-vvs. Gr. 51, 9,4 g. Kopie Versicherungsschätzung 
 Bucherer, Originalbox.

CHF 25'000 / 35'000    EUR 22'730 / 31'820

 ڲڰڪ2
Ceylon-Saphir-Diamant-Ring
750 Weissgold. Eleganter Ring mit 1 feinen Saphir-Kis-
sen von 8.46 ct, unbehandelt. Flankiert von 2 Dia-
mant-Tropfen zus. ca. 1 ct. Gr. 51, 5,3 g. GRS Gemstone 
Report, 02.2014. 

CHF 12'000 / 16'000    EUR 10'910 / 14'550

 ڰڰڪ2
Diamant-Brosche
Russland, 1960er Jahre. 750 Weissgold. Bezaubernde 
Brosche mit 1 Brillanten ca. 1.40 ct F/G-si. 20 Brillan-
ten ca. 2.30 ct und 55 Achtkant-Diamanten ca. 1.50 ct. 
6x4 cm, 13,8 g.

CHF 5'000 / 8'000    EUR 4'550 / 7'270

 ګڭ22
Turmalin-Brillant-Ring
Majo Fruithof, Zürich. 750 Weissgold. Massiv mit 1 okt. 
fac. Indigolith ca. 7.30 ct. 392 pavégefasste Brillanten ca. 
4.50 ct F/G-If/vvs. Ringfeder, Gr. 54, 34,9 g.

CHF 8'000 / 13'000    EUR 7'270 / 11'820

 ڰڭ22
Diamant-Ring
Majo Fruithof, Zürich. 750 Roségold. Massiver Bandring, 
1 Diamant im Smaragdschlif f ca. 3.50 ct K/L-If/vvs. Pavé 
aus 194 Brillanten ca. 5.435 ct F/G-If/vvs. Gr. 53, 33,4 g. 

CHF 20'000 / 30'000    EUR 18'180 / 27'270

 گڭ22
Jaeger LeCoultre Brillant-Damenarmbanduhr
2000er Jahre. Modell Reverso Squadra Duetto. 750 Ro-
ségold. Ref. 235.2.76. Gehäuse Nr. 2635639. Automatik 
Kal. 968. Mondphasenanzeige. Brillatbesatz. Beidseitige 
Roségold-Faltschliesse. Schwarzes Krokolederband. Ori-
ginalbox. Funktionstüchtig. Guter Zustand.

CHF 7'000 / 10'000    EUR 6'360 / 9'090



«Tu nie etwas auch» – so lautet das Motto des 1930 geborenen Schweizer Gold- und Silberschmieds Peter Säuberli. Nach 
einer Lehre als Silberschmied besucht er von 1954–56 die Staatliche Höhere Fachschule für das Edelmetallgewerbe in 
Schwäbisch Gmünd. Von 1963 bis 2003 führt Peter Säuberli ein Gold- und Silberschmiedatelier in Olten/Kt. Solothurn. 
Neben Schmuck gestaltet er auch Objekte und ist als Maler und Zeichner tätig. Seine avantgardistischen, überraschen-
den und äusserst eigenständigen Kreationen vermögen auch heute noch zu überzeugen. Die private Sammlung umfasst 
20 feine Schmuckunikate wie diverse Colliers, Armspangen, Broschen, Ohrclips und Ringe.
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 ڲګڭ2
Hermès, Schal
Aus Angorawolle und Seide. Grün, mit bedruckten Blu-
menmotiven und Fransen. 170x30 cm. Sehr guter Zu-
stand. Einige gezogene Fäden.

CHF 600 / 800    EUR 550 / 730

 گګڭ2
Hermès, Handtasche «Birkin»
30 cm. Aus dem Jahr 2005. Aus hellblauem Togo-Leder. 
Versilberte, palladinierte Metallbeschläge. Schloss und 
Clochette mit zwei Schlüsseln. Original-Schutzbeutel 
und -Schachtel. 32x27x16 cm. Ausgezeichneter Zustand.

CHF 6'000 / 8'000    EUR 5'450 / 7'270

 ڪګڭ2
Hermès, Handtasche «Bolide»
35 cm. Aus dem Jahr 2002. Aus schwarzem Epsom- 
Leder. Vergoldete Metallapplikationen. Reissverschluss. 
Clochette mit Schloss und zwei Schlüsseln. Langer, ab-
nehmbarer Schulterriemen. Original-Schutzbeutel und 
Regenschutzhülle. 35x27x14 cm. Sehr guter Zustand, 
kleinste Kratzer.

CHF 1'600 / 2'400    EUR 1'450 / 2'180

 4ګڭ2
Hermès, Handtasche «Birkin»
30 cm. Aus dem Jahr 1996. Aus braunem Taurillon 
 Clémence-Leder. Vergoldete Metallbeschläge. Schloss 
und Clochette mit zwei Schlüsseln. Original-Schutzbeu-
tel und -Schachtel. 32x27x16 cm. Sehr guter Zustand. 
Minime Gebrauchsspuren beim Verschluss und an den 
Ecken.

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'550 / 6'360

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Joanna Baumgartner
 41 70 399 43 41ݬ
baumgartner.joanna@schulerauktionen.ch
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AĜĜessoires de Űode



SCHULERAUKTIONEN.CH  ACCESSOIRES DE MODE SCHULERAUKTIONEN.CH  ACCESSOIRES DE MODE  5756

 ګڪڭ2
Chanel, Handtasche «Mademoiselle»
Schwarzes Eidechsenleder. Lederdurchflochtener Ket-
tenriemen aus goldfarbenem Metall. Steckverschluss. 
24,5x18x6cm. Sehr guter Zustand. Goldfarbe beim CC- 
Logo leicht berieben. Innen minime Gebrauchsspuren.

CHF 800 / 1'200    EUR 730 / 1'090

 ګګڭ2
Hermès, Handtasche «Mini Kelly»
20 cm. Gemarkt «Hermès Paris made in France». 
Schwarzes Eidechsenleder. Vergoldete Metallbeschläge. 
Mit Schulterriemen. 20x14,5x9 cm. Sehr guter Zustand. 
Innen wenige Gebrauchsspuren.

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'550 / 6'360

 2ڪڭ2
Chanel, Schultertasche
Aus schwarzem Lammleder. Goldfarbene Metall-
beschläge. Aussentasche auf der Rückseite. Mit teils 
Interlace- und lederbesetzten Schulterriemen. Dreh-
verschluss. Innen: zwei grosse Fächer und zwei klei-
ne Fächer mit Reissverschluss. Original-Schutzbeutel. 
33x26x10,5 cm. Leichte Gebrauchsspuren, sonst sehr 
guter Zustand.

CHF 1'200 / 1'600    EUR 1'090 / 1'450

 ڲ2ڭ2
Louis Vuitton, Schuhkof fer «Geminé»
Hartschalenkof fer aus Monogram Canvas. Messingbe-
schläge. Grif f aus Leder. Adressanhänger. S-Schloss mit 
zwei Schlüsseln, flankiert von zwei Schnappverschlüs-
sen. Innen: Auf der einen Seite sechs Schuhfächer und 
auf der anderen Seite zwei grosse, längliche Fächer. Sehr 
guter Zustand. Aussen: kleine Kratzer, Messing stellen-
weise oxidiert. Innen: kleinste Flecken.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

 ڭ2ڭ2
Louis Vuitton, Tasche «Naviglio»
Damier Azur Canvas. Goldfarbene Metallbeschläge. 
Verstellbarer Schulterriemen. Jeweils auf beiden Seiten 
eine Aussentasche. Grosses Hauptfach mit Reissver-
schluss. Original-Schutzbeutel. 27x23x10 cm. Sehr guter 
Zustand. Kleinste Flecken auf dem Riemen.

CHF 400 / 600    EUR 360 / 550

 ڲڪڭ2
Gucci, Hobo-Tasche «Icon Bit»
Aus dem Jahr 2000. Irisierendes, schwarzes Leder. 
Metallbeschläge aus bronziertem Metall. Reissver-
schluss-Schieber in Form einer Trense. Mit abnehm-
barem Schulterriemen. Original-Schutzbeutel. Ca. 
40x34x13 cm. Sehr guter Zustand.

CHF 400 / 600    EUR 360 / 550
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Umfangreiche Sammlung auserlesener und seltener Parfumflakons
Parfum ist Luxus – kostbar und vergänglich. Früher waren Duf twasser nur der wohlhabenden Ober-
schicht vorbehalten und noch heute sind sie ein Statussymbol. Aufwendig gearbeitete Flakons, wie 
sie Lalique und Baccarat anfertigen, unterstreichen die Auserlesenheit der Düf te. Auf traggeber sind  
Modeschöpfer, Juweliere und andere Vertreter der Luxusindustrie. Die Nase hinter den Düf ten,  also die 
Parfumeure, bleiben im Hintergrund. Katalog-Nummern 2337–2355 und 5528–5597.



 ڭڭ24
Franck Muller Conquistador Grand Prix
Tonneauförmiger, automatischer Chronograph 2010 in 
Ergal-Aluminiumgehäuse. Boden verschraubt, Gehäu-
senummer 39, Referenznummer 9900 CC GP, 42x49 mm. 
Schwarzes Zif ferblatt mit roten, arabischen Stunden-
zahlen, Indizes. Stab-Zeiger, zentraler Chronographen-
zeiger. Zwei Hilfszif ferblätter, kleine Sekunden- und 30 
Minutenanzeige, Datumsfenster. Rotes Lederarmband 
mit Dornschliesse. Box und Zertifikat beigegeben. Ge-
brauchsspuren.

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'090 / 13'640

 4ڭ24
Hermès Arceau Le Temps Suspendu
Runde, automatische Armbanduhr 2014 in 750 Rosé-
goldgehäuse mit Faltschliesse ca. 100 g. Boden ver-
schraubt, Gehäusenummer 3022044, Referenznum-
mer AR8.97a, D 43 mm. Silberfarbenes, strukturiertes 
Zif ferblatt mit arabischen Stundenzahlen, Indizes. 
Schwert-Zeiger, Retrograde Datumsanzeige. Durch die 
zusätzliche retrograde 360°-Funktion für Stunden- und 
Minutenzeiger kann die Zeit in der Zone bei der 12 an-
gehalten werden und hört dann auf zu sein. Der retro-
grade Datumszeiger verschwindet sogar gänzlich. 
Original dunkelbraunes Lederarmband mit einseitiger 
Faltschliesse. Box und Papiere beigegeben. Neuwertig, 
kaum Gebrauchsspuren.

CHF 11'000 / 15'000    EUR 10'000 / 13'640

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Jürg Meier
 23 70 399 43 41ݬ
meier.juerg@schulerauktionen.ch
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 ڱڭ24
IWC Fliegeruhr Big Pilot 7 Days
Runde, automatische Fliegeruhr um 2007 mit 7-Tage-
werk in Stahlgehäuse. Boden verschraubt, Werknum-
mer 3619906, Kaliber 51111, Gehäusenummer 3867428, 
Referenznummer 5009, D 46 mm. Schwarzes Zif ferblatt 
mit weissen, arabischen Stundenzahlen und Indizes. 
Weisse Schwert-Leuchtzeiger, zentraler Sekundenzei-
ger, Gangreserveanzeige und Datumsfenster. Schwar-
zes Lederarmband mit einseitiger Faltschliesse. Box bei-
gegeben. Neuwertig, kaum Gebrauchsspuren. 

CHF 6'000 / 10'000    EUR 5'450 / 9'090

 ڰڭ24
IWC Da Vinci Perpetual Calendar
Runder, automatischer Chronograph um 2003 mit ewi-
gem Kalender in Stahlgehäuse. Boden gedrückt, Werk-
nummer 2888590, Kaliber 79261, Gehäusenummer 
3162547, Modellnummer IW375803, Referenznummer 
3750, D 41 mm. Weisses Zif ferblatt mit arabischen 
Stundenzahlen, Schwert-Zeiger, zentraler Chronogra-
phenzeiger. Vier Hilfszif ferblätter: Sekunden-/Tages-, 
30 Minuten-/Mondphasen-, Monats-/12 Stunden-, Da-
tumsanzeige, Jahreszahlfenster. Schwarzes Lederarm-
band mit einseitiger Faltschliesse. Box und Papiere bei-
gegeben. Neuwertig, kaum Gebrauchsspuren.

CHF 8'000 / 11'000    EUR 7'270 / 10'000

 ڪ242
Cartier Drive
Tonneauförmige, automatische Armbanduhr 2016 in 
750 Roségoldgehäuse mit Faltschliesse ca. 50 g. Boden 
verschraubt mit Sichtglas auf das Werk, Modellnummer 
WGNM0005, Gehäusenummer 392551139VX, 40x41 
mm. Silberfarbenes Zif ferblatt mit römischen Stun-
denzahlen, Stab-Zeiger. Kleine Sekunden-, Retrograde 
12 Stunden-, Tag- und Nachtanzeige, Datumsfenster. 
Schwarzes Original-Lederarmband mit einseitiger Falt-
schliesse. Box und Papiere beigegeben. Neuwertig, 
kaum Gebrauchsspuren.

CHF 11'500 / 16'000    EUR 10'450 / 14'550

 ڪ244
IWC da Vinci
Runder Chronograph 90er Jahre mit Quarzwerk in 750 
Gelbgoldgehäuse mit Armband ca. 60 g. Boden gedrückt, 
Modell Nr. 2696812, Referenznummer 3736, D 29 mm. 
Weisses Zif ferblatt mit Stundenindizes, Stab-Zeigern, 
zentraler Chronographenzeiger. Drei Hilfszif ferblätter, 
kleine Sekunden-, 30 Minuten-, 12 Stundenanzeige, 
Mondphase, Datumsfenster. Lünette und Bandatta-
chen mit Brillantbesatz von ca. 0.60 ct. Backstein-Gelb-
goldband mit doppelseitiger Falt schliesse, Umfang 
16 cm. Uhr läuf t bei Funktionskontrolle, Batterie nicht 
gewechselt. Box beigegeben. Gebrauchsspuren.

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'450 / 8'180
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 4ګ24
Breitling Navytimer GMT
Runder, automatischer Chronometer um 2010 mit Chro-
nographenfunktion in Stahlgehäuse. Boden verschraubt 
mit Gravur den verschiedenen Zeitzonen, Gehäuse-
nummer 2324277, Referenznummer A24322, D 45 mm. 
Drehbare Lünette. Schwarzes Zif ferblatt mit Tachy-
meterskala, Stundenindizes, Schwert-Zeiger, zentraler 
Chronographen- und GMT-Zeiger. Drei Hilfszif ferblät-
ter, kleine Sekunden-, 30 Minuten-, 12 Stundenanzeige, 
Datumsfenster. Schwarzes Lederarmband mit einseiti-
ger Faltschliesse. Box beigegeben. Gebrauchsspuren.

CHF 3'500 / 6'000    EUR 3'180 / 5'450

 ڳڰ24
Vacheron Constantin Overseas
Runder, automatischer Chronometer 1997 in tonneau-
förmigem Stahlgehäuse. Boden verschraubt, Werk-
nummer 855378, Modelnummer 42040/423A-8, Gehäu-
senummer 677724, D 37mm. Schwarzes Zif ferblatt mit 
Stundenindizes, Stab-Zeiger, zentraler Sekundenzeiger, 
Datumsfenster. Gliederarmband mit doppelseitiger 
Faltschliesse und Sicherungsbügel, Umfang 17 cm. Box 
und Papiere beigegeben. Neuwertig, kaum Gebrauchs-
spuren. 

CHF 4'500 / 7'000    EUR 4'090 / 6'360

 ڱڰ24
Ulysse Nardin Marine Spasskaya Tower Limited Edition
Runde, automatische Armbanduhr um 2000 in 750 
Roségoldgehäuse ca. 110 g. Boden verschraubt mit 
Spasskaya Tower Relief, Limited Edition 39/250, Werk-
nummer UN026-081061, ETA-Werk Kaliber 2892A2, 
Referenznummer 266-61, D 43 mm. Schwarzes Zif-
ferblatt mit römischen Stundenzahlen, Indizes. Gold-
farbene Fantasie-Zeiger, kleine Sekundenanzeige mit 
Datumsfenster und Lupe, Gangreserveanzeige. Original 
schwarzes Lederarmband mit doppelseitiger 750 Rosé-
goldfaltschliesse. Box beigegeben. Neuwertig, kaum 
Gebrauchsspuren.

CHF 9'000 / 13'000    EUR 8'180 / 11'820

 ګګ24
Blancpain Air Command Limited Edition  
Trilogy Collection
Runder, automatischer Flyback Chronograph um 2000 
in 750 Roségoldgehäuse ca. 70 g. Boden verschraubt, 
Kaliber F185, Limited Edition 079/100, Referenznummer 
2285F-3630 63B, D 41 mm. Schwarzes Zif ferblatt unter 
drehbarer Lünette mit 60er Einteilung, Stundenindizes, 
arabische 12, Schwert-Leuchtzeiger, zentraler Chrono-
graphenzeiger. Drei Hilfszif ferblätter, kleine Sekun-
den-, 30 Minuten-, 12 Stundenanzeige, Datumsfenster. 
Schwarzes Lederarmband mit Original einseitiger 750 
Roségold-Faltschliesse. Etui beigegeben. Neuwertig, 
kaum Gebrauchsspuren. 

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'090 / 13'640



 گڪڪڭ
Bleuler, Johann Heinrich
(Zollikon 1758–1823 Feuerthalen)
Zugeschrieben
Weissbad mit Blick gegen den Alpstein mit Ebenalp. 
Aquarell. 21,2x28,8 cm. Gerahmt. - Der breite, grün 
gouachierte Rand etwas abgeblasst. 

CHF 700 / 1'000    EUR 640 / 910

 ڰڪڪڭ
Bleuler, Louis
(Feuerthalen 1792–1850 Laufen-Uhwiesen)
«Vue de la Ville de Stein Canton de Schaf fhouse». Blatt 
No. 37 aus der «Grossen Rheinreise». Gouachierte Um-
rissradierung, um 1825. 32,5x49 cm. Gerahmt. - Grau 
gouachierter Rand. 

CHF 1'000 / 1'500    EUR 910 / 1'360

 ڰڭڪڭ
Rieter, Heinrich
(Winterthur 1751–1818 Bern)
«Vue d'une promenade près du Limat à Zurich». Aqua-
rell und Tuschfeder. Unten signiert und bezeichnet. 
40x55,5 cm. Gerahmt. - Teilweise minimal stockfleckig 
und gebräunt. 

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550

 گ4ڪڭ
Manser, Albert
(Hirschberg, Appenzell 1937–2011 Appenzell)
«Schneiele», 1975. Öl auf Holz. Unten recht signiert und 
datiert, verso auf Galreienetikett bezeichnet. 16x41 cm. 
Gerahmt.

Provenienz:
Niederteufen u. Zürich, Galerie Ida Niggli, Nr. 475

CHF 2'800 / 3'500    EUR 2'550 / 3'180

 ڱ4ڪڭ
Martinelli, Ulrich
(Degersheim 1911–1989)
«Alpfahrt mit Säntis», 1960. Öl auf Karton. Unten rechts 
signiert und datiert. 38,2x58 cm. Gerahmt. 

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'550 / 6'360

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Elisabeth Zürcher
 40 70 399 43 41ݬ
zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch
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NeŧvetiĜa



 ڰڰڪڭ
Bühlmann, Johann Rudolf
(Hemberg 1812–1890 Zürich)
Paestum. Kreidezeichnung. Unten links monogram-
miert und 1860 datiert. 68x99 cm. - Alt aufgezogen und 
leicht stockfleckig. 

CHF 1'000 / 1'400    EUR 910 / 1'270

 ڪڲڪڭ
Oeri, Hans Jakob
(Kyburg 1782–1868 Zürich)
Die Toten reiten schnell (Leonores Nachtritt mit 
 Wilhelm). Aquarell über Pinsel und Feder. 27,8x36,8 cm. 
Gerahmt. 

Oeris dramatische Version der Schlüsselszene aus 
 «Lenore» von Gottfr. Aug. Bürger, einem der Klassiker 
der Schauerliteratur (1794), der noch weit ins 19. Jahr-
hundert hinein berühmte Künstler, von Poe bis Stoker, 
inspirierte.

CHF 1'000 / 1'500    EUR 910 / 1'360

 ڱڱڪڭ
Mechel, Christian von
(Basel 1737–1817 Berlin)
«Voyage de Mr. de Saussure a la Cime du Mont-Blanc, 
au Mois d'Août MDCCLXXXVII. IIde Planche. Ce célèbre 
Physicien Genevois descend le Mont Blanc avec l'intré-
pide Jaques Balmat, dit le Mont-Blanc». Kol. Radierung, 
1790. 45,6x34,5 cm. - Im Bildbereich einwandfrei. Die lin-
ke untere Ecke bis zum Plattenrand abgerissen.

CHF 1'500 / 2'500    EUR 1'360 / 2'270

 ګڱڪڭ
Hädener, Johannes
(tätig um 1780/1800) 
Quodlibet für Franz von Muralt, Gerichtsherr zu Öttlis-
hausen und Landesleutnant im Thurgau, 1794. «Sic tran-
sit gloria mundi» und «Almanach. Also gehet es in Europa 
Anno MDCCXCIIII». Aquarell, Silberstif t und Tuschfeder. 
Signiert u. l. «Fecit J:Hädener Pinx:». 29x40,3 cm. Ge-
rahmt. - Bildteil unten um ca. 1 cm ergänzt.

Provenienz: 
Cf. Auktion Fischer, Luzern 1937, Nr. 2124 (identisch? sic! 
Grösse?).
Quodlibet mit auf einem Holzbrett montierten Ortsan-
sichten (Staubbach und Öttlishausen «FreÿSiz des h. Ba-
ron von Müralt Eglishausen im Thurgeu»)  und vier Por-
traitminiaturen (collagiert) von zwei Ehepaaren (Gerold 
Heinrich und Franz von Muralt mit Gattinnen?).

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'360 / 1'820
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Elisabeth Zürcher
 40 70 399 43 41ݬ
zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch
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 2ڲڪڭ
Spitzweg, Carl
(1808 München 1885)
Mann mit Kaf tan, Turban und Schirm. Bleistif tzeich-
nung, 1851. Mit eh. Anweisungen zur späteren Ausfüh-
rung und dem blauen Nachlass-Stempel unten rechts.  
29x15,5 cm. Gerahmt. - Leicht gebräunt, mit Lichtrand 
und mit vereinzelten Stockflecken. Nicht störender, ca. 
4 cm langer Seiteneinriss o. r.

Provenienz:
- Nachlass C. Spitzweg.
- Westschweizer Privatsammlung.

CHF 1'200 / 1'600    EUR 1'090 / 1'450

 4ڭ2ڭ
Spitzweg, Carl 
(1808 München 1885)
«Frau in Dachauer Tracht». Um 1856–58. Ölstudie auf 
Papier. Rückseitig mit Unterschrif t von Otto Spitzweg 
(Nef fe von Carl Spitzweg) und altem Etikett «Dachau-
erbäuerin mit Schirm». Auf dem Rückkarton Nachlass- 
Stempel und Siegel von Spitzweg sowie Bestätigung von 
Curt Spitzweg (Sohn von Otto Spitzweg), dass dieses 
Werk von Carl Spitzweg in seinen Besitz übergegangen 
ist. 30,2x20,4 cm.
- Verso am oberen Rand an Rückblatt montiert, am 
unteren Rand Spuren von Kleberesten, minimst fleckig. 
Leicht gewellt. Ränder und Ecken bestossen. Lichtrand 
durch Rahmung. 

Herr Detlef Rosenberger hat das Werk im Original be-
gutachtet und wird es in das Werkverzeichnis Spitzweg 
aufnehmen, das in Vorbereitung ist (9.5.2019). 
Provenienz: Seit mehreren Generationen im selben 
Schweizer Privatbesitz .

CHF 5'000 / 8'000    EUR 4'550 / 7'270

 ګڲڪڭ
Spitzweg, Carl
(1808 München 1885)
Skizzenbuch der Italienreise 1846. 58 Bll. (vereinzelt leere 
Seiten). Kl.8° (13,5x11,5 cm). Lwd. Bd. - Nachlass-Stempel 
«CS Spitzweg» (schwarz) auf mehreren Seiten; blauer 
Stempel von Otto Spitzweg (1843-1921) auf dem vorderen 
 Vorsatz. - Gebrauchsspuren, doch gut erhalten.

Provenienz:
- Nachlass Carl Spitzweg.
- Otto Spitzweg.
- Westschweizer Privatsammlung. 
Skizzenbuch der Italienreise, die Spitzweg im Jahre 
1846 mit Eduard Schleich d. Ä. (1812-1874) und Bern-
hard Stange (1807-1880) nach Südtirol und Norditalien 
unternahm. Mit zahlreichen hs. Einträgen (Reisenotizen: 
Zugsverbindungen, Hotels,  Kuriositäten) und Bleistif t-
skizzen: Land- und Ortschaf ten (Landeck, Klausen, Lö-
wenberg, Meran, Riva), einzelne architekt. Motive (got. 
Masswerk u. ä.) und Figuren studien.

CHF 18'000 / 24'000    EUR 16'360 / 21'820

 ڪڰڪڭ
Anker, Albert
(1831 Ins 1910)
Kartof feln schälendes Mädchen. Bleistif tzeichnung. 
Unten links bezeichnet «Altenberg 134». 19x14,5 cm. Ge-
rahmt. - Gut erhalten, mit winzigem Löchlein u.r.

Eh. Echtheitsbestätigung von Charlotte Quinche-Anker 
auf der Rückseite.

CHF 1'000 / 1'500    EUR 910 / 1'360
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 ڰګګڭ
Righini, Sigismund
(Stuttgart 1870–1937 Zürich)
«Bau bei Nacht», 1910. Öl auf Karton. 29x37 cm. 

Ausstellung:
Zürich, Kunsthaus, S. Righini, 18. Dez. 1938 – 22. Jan. 1939, 
Kat.Nr. 123
Zürich, Galerie Römer, S. Righini, 11. Nov. – 23. Dez. 1993, 
Kat.Nr. 22
Provenienz:
Zürcher Privatbesitz

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'640 / 5'450

 4ڪګڭ
Bocion, François
(1828 Lausanne 1890)
«A l'embouchure de la Chamberonne», 1875. Öl auf Pa-
pier über Karton. Unten links signiert. 28x42 cm.

Gutachten:
Michel Reymondin bestätigt mit seinem Gutachten vom 
30. Mai 2019, dass er das vorliegende Gemälde unter der 
No. 2019-4 in den Werkkatalog aufnimmt.
Provenienz:
Zürcher Privatbesitz

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550

 ڭګګڭ
L'Epplattenier, Charles
(Neuchâtel 1874–1946 Les Côtes-du-Doubs)
Vue des Alpes, 1929. Öl auf Leinwand. Unten rechts sig-
niert und datiert. 60x81 cm. - Etwas fleckig.

CHF 5'000 / 9'000    EUR 4'550 / 8'180

SCHULERAUKTIONEN.CH  SCHWEIZER GEMÄLDE SCHULERAUKTIONEN.CH  SCHWEIZER GEMÄLDE

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Elisabeth Zürcher
 40 70 399 43 41ݬ

zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch
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 ڳڪګڭ
Pellegrini, Alfred Heinrich
(1881 Basel 1958)
«Bildnis des Dichters Jean Violette», 1919. Öl auf Lein-
wand. Unten rechts monogrammiert und datiert. 
62x71,5 cm.

Literatur:
W. Überwasser, A.H. Pellegrini, Basel 1943, Oeuvre-Ver-
zeichnis, S. 87, 1919. III 1.
Ausstellung:
- Genf, Exposition Nationale des Beaux-Arts, 1946
- Basel, Kunsthalle, Jubiläumsausstellung A.H. Pellegrini, 
14.10. – 26.11. 1950, Kat.Nr. 217 
Provenienz:
- Zürich, Sotheby›s, Schweizer Kunst und Helvetica 
18./20. Jh. 27. Nov. 1986, Kat.Nr. 117
- Zürcher Privatbesitz, an obiger Auktion erworben 

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550

 ڳګګڭ
Amiet, Cuno
(Solothurn 1868–1961 Oschwand)
Der Maler Johann Peter Flück im Atelier, 1946. Öl auf 
Leinwand. Unten rechts monogrammiert und datiert, 
verso mit dem Künstleretikett versehen. 55x46 cm.

Das vorliegende Gemälde wird in die Online-Version des 
Oeuvre-Kataloges der Gemälde C. Amiets aufgenom-
men.
Ausstellung:
Thun, Cuno Amiet, Werke seit 1918, 15.6.–25.8.1968, 
Kunstsammlung der Stadt Thun, Thunerhof (verso Etikett) 
Provenienz:
- Zürich, Germann Auktionshaus, 24. April 1991, Kat.Nr. 43
- Zürcher Privatbesitz, an obiger Auktion erworben

CHF 18'000 / 25'000    EUR 16'360 / 22'730

 ڱګګڭ
Amiet, Cuno
(Solothurn 1868–1961 Oschwand)
Frühlingslandschaf t, 1919. Öl auf Leinwand. Unten 
rechts monogrammiert und datiert, verso auf Keilrah-
men bezeichnet. 59,5x73 cm.

Das vorliegende Gemälde ist im Schweizerischen Insti-
tut für Kunstwissenschaf t, unter der Nr. 190417 0005, als 
eigenhändige Arbeit C. Amiets archiviert und wird in die 
Online-Version des Oeuvre-Kataloges der Gemälde C. 
Amiets aufgenommen.
Provenienz:
Zürcher Privatbesitz

CHF 40'000 / 70'000    EUR 36'360 / 63'640
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 22ګڭ
Gehr, Ferdinand
(Niederglatt 1896–1996 Altstätten)
Tulpen und Vergissmeinnicht. Tempera auf Leinwand. 
Unten rechts signiert. 37x50 cm. 

Provenienz: 
- Dr. Xaver Weder, St. Gallen, direkt beim Künstler er-
worben
- Durch Erbschaf t in heutigen Besitz

CHF 9'000 / 14'000    EUR 8'180 / 12'730

 ڳگګڭ
Dubuis, Fernand
(Sion 1908–1991 Serigny)
«Bleu Vif, Violet, Blanc Compose». Öl auf Leinwand. 
Unten links signiert, verso auf Keilrahmen bezeichnet. 
81x100 cm. 

Provenienz:
Zürcher Privatbesitz

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'450 / 8'180

 ڱگګڭ
Falk, Hans
(Zürich 1918–2002 Stromboli)
«Cut Out», 1974. Öl, Tempera und Collage auf Leinwand. 
Verso signiert und datiert, «New York 1974» und auf Ga-
lerienetikett betitelt. 202x154 cm.

Ausstellung:
Zürich, Galerie Istvan Schlégl, Hans Falk, November 1974, 
Kat.Nr. 12

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730
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 ڲڭ2ڭ
Moras, Walter
(Berlin 1856–1925 Harzburg)
Verschneite Allee. Öl auf Leinwand. Unten links signiert. 
80x120 cm.

Provenienz:
- Dorotheum, Wien, 11.10.2011, Lot 126.
- Schweizer Privatbesitz.

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'550 / 6'360

 ڪڭ2ڭ
Unterberger, Franz Richard
(Innsbruck 1838–1902 Neuilly-sur-Seine)
Lauterbrunnental mit Sicht auf das Breithorn. Öl auf 
Leinwand. Unten links signiert, verso bezeichnet und auf 
altem Etikett betitelt. 61x92 cm.
- Farbausbruch unten in der Mitte, Retouchen. 

Provenienz: Schweizer Privatbesitz.

CHF 5'000 / 8'000    EUR 4'550 / 7'270

 ګ24ڭ
Dreux, Alfred de
(1810 Paris 1860)
Junger Reiter auf einem Rappen, von einer kleinen Dogge 
begleitet. 1845. Öl auf Leinwand. Unten rechts signiert 
und datiert. Verso Stempel von Brullon, Paris. 92x65 cm.
- Randdoubliert. Reparaturstellen.

Marie-Christine Renauld hat das Werk im Original be-
gutachtet und wird es in das Werkverzeichnis des Künst-
lers aufnehmen, das in Vorbereitung ist (17.6.2014).
Provenienz: Schweizer Privatbesitz.

CHF 25'000 / 35'000    EUR 22'730 / 31'820

Fragen beantworten Ihnen gerne

Nathalie Fayet & Joanna Baumgartner
 35 70 399 43 41ݬ
int.gemaelde@schulerauktionen.ch
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 ګګ2ڭ
Peeters, Jan I
(1624 Antwerpen 1678)
Gegenstücke: Seeschlacht / Kampf gegen ein Seeunge-
heuer. 1667(?). Öl auf Leinwand. Das erste unten links 
signiert und datiert. 28,5x40,5 bzw. 28,5x41 cm.
- Doubliert. Neuer Keilrahmen.

Provenienz: Alter Zürcher Familienbesitz.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'640 / 5'450

 ڱڪ2ڭ
Ravesteyn, Jan Anthonisz. van 
(um 1572 Den Haag 1657)
zugeschrieben 
Portrait eines Mannes mit der Hochzeitsmedaille von 
Friedrich V. von der Pfalz und Elisabeth Stuart. Öl auf 
Holz. 62,5x49 cm.

Wir danken Marina Aarts und Eric Domela Nieuwenhuis 
für die wertvollen Hinweise bezüglich der Medaille und 
der Zuschreibung.
Provenienz: Schweizer Privatbesitz.
Die Medaille, welche der Porträtierte trägt, ist die Hoch-
zeitsmedaille von Friedrich von der Pfalz und Elisabeth 
Stuart von Jan de Bommaert aus dem Jahre 1613. Diese 
weist auf ein europäisches Ereignis hin, das eng verbun-
den ist mit dem Dreissigjährigen Krieg. 
1618 erlebte das überwiegend protestantische Böhmen 
Aufstände gegen die katholischen Habsburger. Die 

Prager warfen den verhassten Statthalter des Habsbur-
ger-Kaisers aus dem Fenster der Prager Burg und krön-
ten die Protestanten Friedrich von der Pfalz und seine 
Ehefrau Elisabeth Stuart zu König und Königin. Dadurch 
wollte Böhmen die Unterstützung und den Schutz an-
derer protestantischer Könige, einschliesslich jene von 
Elisabeths Vater, dem König von England, sicherstellen. 
Dies ging dem Kaiser des Heiligen Römischen Reiches 
zu weit und er erklärte Böhmen den Krieg. Nur ein Jahr 
nach ihrer Krönung endete Friedrichs und Elisabeths 
Herrschaf t als Könige von Böhmen mit der Niederlage 
der Schlacht am Weissen Berg. Das Königspaar ging als 
Winterkönige (für die Dauer nur eines Winters) in die 
Geschichte ein. Sie flohen in die Vereinigten Niederlan-
de und brachten so religiöse Spannungen in eine Region, 
in welcher der Waf fenstillstand mit Spanien bereits sehr 
fragil war, womit der Krieg auch hier seinen weiteren 
Lauf nahm.

CHF 8'000 / 12'000    EUR 7'270 / 10'910
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 4ګ2ڭ
Fardella da Calvello, Giacomo
(Rom 1624–1706 Neapel)
Stillleben mit Früchten und Fischen. Öl auf Leinwand. 
Oben rechts bezeichnet «D. GIVS. FAR / NO / PALERM». 
64,8x92,8 cm.
- Doubliert.

Wir danken Riccardo Lattuada für die Hilfe bei der Kata-
logisierung dieses Werkes. 
Provenienz: Schweizer Privatbesitz.
Literatur:
Eine vergleichbare Darstellung von Fischen Fardellas 
findet sich in Salerno, Luigi, La natura morta italiana, 
1560 – 1805, Rom, 1984, S. 278, fig. 77.1, von 1684, heute 
im Palazzo Pitti. Auch die Früchte in den beiden Tondi 
Fardellas stehen stilistisch dem hier angebotenen Still-
leben nahe, cf. Salerno, S. 279, fig. 77.2, heute ebenfalls 
im Palazzo Pitti.

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'090 / 13'640

 244ڭ
Zuloaga, Ignacio
(Éibar 1870–1945 Madrid)
Portrait eines jungen Mannes im Profil. 1892. Öl auf Lein-
wand. Unten links signiert. 58x43,2 cm.
- Kleine Pigmentausbrüche. Schmutzig. 

Die Fundación Zuloaga hat die Echtheit dieses Werkes 
in einem ausführlichen Gutachten bestätigt (6.5.2019).
Provenienz: Schweizer Privatbesitz.
Ausstellung: wohl Le Barc de Boutteville, Paris, «Ignacio 
Zuloaga: Espagne blanche», 1.–19. Juni 1895, als «El mo-
zuelo gitano».
Literatur:
- Lafuente Ferrari, Emilio, «Obras de juventud de Zuloa-
ga». In: Arte Español, Bd. XVII, Madrid 1949, IV, Abb. 1.
- Lafuente Ferrari, Emilio: La vida y el arte de Ignacio 
 Zuloaga. Barcelona, 1990 (3. Auflage), wohl Nr. 33, S. 491 
als «Retrato de un joven moreno, visto de perfil sobre un 
cielo gris» und S. 57 als «El mozuelo gitano».
Nach einem Aufenthalt in Paris verspürte der 1870 in 
Nordspanien geborene Künstler Ignacio Zuloaga das 
Bedürfnis, nach neuen Inspirationsquellen zu suchen 
und unternahm 1892 eine Reise nach Andalusien, eine 
Reise, die entscheidend sein würde für sein Werk. Dort 
interessierte er sich für Stierkämpfer, Tänzer und Bauern, 
aber vor allem für Zigeuner. Ihr Lebensstil, ihre Eigenhei-
ten, ihre Sprache  – welche Zuloaga lernte und fliessend 
sprach –, aber allen voran ihre Frauen und ihre Schönheit 
faszinierten ihn. Er begann auch, sich mit sozialen Frage-
stellungen auseinanderzusetzen, welche ihn von da an 
sein ganzes Leben lang begleiteten.
In Andalusien entdeckte er das malerische Dorf von 
Alcalá de Guadaíra. Damit begann eine neue Etappe in 
seinem künstlerischen Schaf fen – die Periode des «weis-
sen Spaniens». Im folgenden Jahr kehrte Zuloaga nach 
Alcalá de Guadaíra zurück und liess sich dort für einige 
Zeit nieder. Das hier angebotene Gemälde stammt aus 
dieser Periode und stellt einen jungen Zigeuner dar, wel-
cher die typischen Kleider eines Arbeiters des ausgehen-
den 19. Jahrhunderts trägt (weisses Hemd und braune 
Jacke).

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'550 / 6'360

 ڳګ2ڭ
Rigaud, Hyacinthe
(Perpignan 1659–1743 Paris)
Umkreis
Herrenportrait. Um 1710-15. Öl auf Leinwand. 120,8x95,8 cm 
(oval).
- Doubliert. Neuer Keilrahmen.

Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 
Diese Komposition ist direkt von Arbeiten Hyacinthe 
Rigauds inspiriert, wie dem Portait des Grafen  Stefano 
Gentile (1709) oder dem Portrait von François-René de 
Vergnette, Seigneur d'Hardencourt (1710), mit dem 
Unterschied, dass auf dem Prototyp von Rigaud keine 
Hände dargestellt sind.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'640 / 5'450

SCHULERAUKTIONEN.CH  INTERNATIONALE GEMÄLDE SCHULERAUKTIONEN.CH  INTERNATIONALE GEMÄLDE  8382



 ڳ4ڭڭ
Sciola, Pinuccio
(San Sperate 1942–2016 Cagliari)
«Chiesa con campanile». 2013. Kalkstein. Auf der Kirche 
signiert. H Kirche 22, H Turm mit Sockel 80 cm. -Wenige 
Bestossungen.

Die künstlerische Laufbahn des 1942 auf Sardinien ge-
borenen italienischen Bildhauers Pinuccio Sciola begann 
1959 als er ein Stipendium gewann, welches ihm den 
Besuch der Kunstschule von Cagliari, des Kunstinsti-
tuts von Florenz und der Internationalen Akademie von 
Salzburg ermöglichte. Nach Reisen und Besuchen von 
Künstlern auf der ganzen Welt, kehrte er nach Sardinien 
zurück, um seine Entdeckungen und Erfahrungen in sei-
ner Heimat zu zeigen.
Ab 1996 entstehen seine Klangsteine. Steine, die aus der 
Natur, von der Natur, in der Natur einen Klang abgeben. 
Jetzt konnte nicht nur ein Stein angeschaut und gefühlt, 
sondern auch gehört werden. Es folgen Zusammen-
arbeiten mit dem Architekten Renzo Piano und dem 
Teatro Lirico in Cagliari.
Bei den angebotenen Kalksteinskulpturen handelt es 
sich um solche sogenannten Klangsteine. Durch sanf te 
Berührung und das Streifen über den Stein mit den Hän-
den und Fingern, ob trocken oder nass, entstehen aus 
dem Kalkstein Klänge.

CHF 800 / 1'200    EUR 730 / 1'090

 ڭڪڭڭ
Beuys, Joseph
(Kleve 1921–1986 Düsseldorf)
Ohne Titel. 1962. Rote Tinte auf Papier. Unten rechts in 
Bleistif t signiert. Verso in Bleistif t signiert, datiert und 
mit Stempel: «Hauptstrom». Blattgrösse 59,8x40 cm. Ge-
rahmt. -Blatt leicht gebräunt. Knitter. Ränder und Ecken 
leicht bestossen mit wenigen Einrissen. Verso am linken 
Rand an Passepartout montiert.

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'550 / 6'360

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Maya Kubelik
 44 70 399 43 41ݬ
kubelik.maya@schulerauktionen.ch
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 ڭ2ڭڭ
Kawamata, Tadashi
(Hokkaido 1953)
«Siteplan 3». 1991. Collage auf Papier. Unten links beti-
telt, signiert und datiert. Blattgrösse 54,3x76,8 cm. -Blatt 
mit wenigen Knittern und minimst gewellt. Ränder be-
stossen. Blatt auf Rückblatt montiert.

CHF 1'600 / 2'400    EUR 1'450 / 2'180

 ڰڭڭڭ
Nevelson, Louise
(Perejaslaw-Chmelnyzkyj 1899–1988 New York City)
Akt. Bleistif t auf Papier. Oben mittig in Bleistif t signiert. 
Blattgrösse 27x25 cm. Gerahmt. -Blatt leicht gebräunt. 
Verso am oberen Rand an Passepartout montiert.

CHF 1'400 / 2'200    EUR 1'270 / 2'000

 ڰڪڭڭ
Chagall, Marc
(Witebsk 1887–1985 Saint-Paul de Vence)
«Couple dans les Mimosas». Aus: «Nice et la Côte 
d'Azur». 1967. Farblithographie. XII/LXXV. Unten rechts 
in Bleistif t signiert. Unten rechts im Druck bezeichnet: 
«Marc Chagall pinx.». Unten links im Druck bezeich-
net: «Ch. Sorlier sculp». Verso betitelt und bezeichnet:   
«… gouache sur papier / reproduite en lithographie / Ch. 
Sorlier, graveur - Mourlot, imp.». Blattgrösse 74,3x53 cm. 
Gerahmt. -Blatt leicht gebräunt. Zwei hellere Lichträn-
der. Verso am oberen Rand partiell an Passepartout 
montiert.

Literatur: Chagall Lithograph Bd V, Nr. CS 32, S. 227 
m. Abb.

CHF 7'000 / 10'000    EUR 6'360 / 9'090

 ڪڰڭڭ
Verkade, Kees
(Haarlem 1941)
Balletttänzer. 1982. Bronze. 1/6. Auf dem Bronzesockel 
signiert, datiert und nummeriert. H 50,5 cm. -Patina.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730
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 ڱ42ڭ
Hodler, Ferdinand
(Bern 1853–1918 Genf)
Portrait des General Wille. Bleistif t auf Papier. Unten 
rechts in Bleistif t signiert. Lichtmass 22,5x19 cm. Ge-
rahmt. -Blatt gebräunt und fleckig. Verso an allen vier 
Rändern komplett an Passepartout montiert.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550

 ڳ44ڭ
Sandoz, Edouard Marcel
(Basel 1881–1971 Lausanne)
Gans mit Schnecke. Bronze. Auf dem Bronzesockel sig-
niert, mit Giesserstempel: «Susse Frères Editeurs Paris» 
und bezeichnet: «Susse Fes Edts Paris». H 9 cm. 

CHF 1'600 / 2'400    EUR 1'450 / 2'180

 گڪ4ڭ
Brem, Rolf
(Luzern 1926–2014 Luzern)
Stehender, weiblicher Akt. Bronze. 3/3. Auf dem Bronze-
sockel signiert und mit Giessermarke: «Cire perdue  
F. Amici». H 60 cm. -Patina.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Maya Kubelik
 44 70 399 43 41ݬ
kubelik.maya@schulerauktionen.ch
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 442ڭ
Metzler, Kurt Laurenz
(St.Gallen 1941)
Businessman. 1985. Bronze. Auf dem Fuss monogram-
miert und datiert. Mit unleserlichem Giesserstempel. 
H 65 cm. -Patina.

CHF 1'500 / 2'200    EUR 1'360 / 2'000

 424ڭ
Gehr, Ferdinand
(Niederglatt 1896–1996 Altstätten)
Blumenwiese. 1959. Aquarell auf Papier. Unten rechts 
in Aquarell signiert. Blattgrösse 41,5x41,2 cm. Gerahmt. 
-Blatt minimst gebräunt. Ränder minimst bestossen. 
Verso partiell an Rückkarton montiert.

CHF 2'400 / 3'600    EUR 2'180 / 3'270

 ڭ44ڭ
Porges, Clara
(Berlin 1879–1963 Samedan)
Seelandschaf t. Pastell auf Papier. Unten rechts in Blei-
stif t signiert. Blattgrösse 28,5x47,5 cm. Gerahmt. -Blatt 
leicht gebräunt. Verso am linken und unteren Rand 
Klebspurreste.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730  4ڪ4ڭ
Bill, Max
(Winterthur 1908–1994 Berlin)
«Einheit aus drei gleichen Volumen». 1968. Farbiges Ple-
xiglas. 12/2000. Auf der gelben Stange bezeichnet. «max 
bill» und nummeriert. 38x38x38 cm. -Wenige, winzige 
Kratzer.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730
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 4ګگڭ
Franco Albini
(Italien 1905–1977)
Entwurf 1949. Hersteller: Knoll International. Schreib-
pult. Platte Glas, Gestell Vierkantstahlrohr verchromt, 
Schubladen aus schwarz bemaltem Holz. 70x122x67 cm.
- Gebrauchsspuren und kl. Erhaltungsmängel.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 910 / 1'820

 ڰڪگڭ
Werner Max Moser
(Schweiz 1896–1970)
Entwurfsjahr: 1931; Modell 86, Wb 72. Herstellung: 
 Embru-Werke AG, Rüti/CH. Vertrieb: Wohnbedarf AG, 
Zürich/Basel. Satztisch. Stahlrohr, duralisiert, Holzplatte 
mit Linoleumbelag. 49,5x43x58 cm.

CHF 400 / 800    EUR 360 / 730

 ڭ2گڭ
Baltensweiler
1970er Jahre. Ebikon/CH. Bogenleuchte «swisslamps 
international». Chrom. Halogen, Dimmer. H 190 cm.

CHF 300 / 600    EUR 270 / 550

 ڭګگڭ
Andreas Christen
(Schweiz 1936-2006)
1960. Ausführung: H.P. Spengler, Rümlang. Stapelbett. 
Cremeweisser Polyester aus einem Stück, Matratze und 
Nackenrolle mit Stof fbezug. 95x194x27 cm.
- Gebrauchsspuren und kl. Erhaltungsmängel.

CHF 600 / 800    EUR 550 / 730

SCHULERAUKTIONEN.CH  VINTAGE DESIGN UND KLASSIKER SCHULERAUKTIONEN.CH  VINTAGE DESIGN UND KLASSIKER

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franziska Mathis Bashar
 31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

 9392

ßintage 'esign und fŧassiker



 ګګڰڭ
Chateau Montrose
1979. 2eme Cru Classé. St.Estephe. Orig. Holzkiste of fen. 
DoppelMagnum. 1 Flasche.

CHF 250 / 400    EUR 230 / 360

 ګڭڰڭ
Armagnac Etschart
Castelnau d'Auxay. E. Mahler. 1 Flasche.

CHF 120 / 200    EUR 110 / 180

 2ګڰڭ
Chateau Cheval Blanc
1982. 1er Grand Cru. St.Emilion. 6 Flaschen.

CHF 4'800 / 7'200    EUR 4'360 / 6'550

SCHULERAUKTIONEN.CH  WEINE, WHISKY UND SPIRITUOSEN SCHULERAUKTIONEN.CH  WEINE, WHISKY UND SPIRITUOSEN

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franco Tollarzo
 62 70 399 43 41ݬ

tollarzo.franco@schulerauktionen.ch
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 گ4ڱڭ
Kommode
Barock-Stil 19.Jh. Weichholz, polychrome Fassung. Vier-
schübiger Korpus auf geschweif tem Sockelgestell. Vier-
seitig mit venezianische Stadt-und Landschaf tsansich-
ten bemalt. Gebrauchsspuren. 78x36x91 cm.

CHF 1'700 / 3'500    EUR 1'550 / 3'180

 ڭ2ڱڭ
Kleiner Schreibtisch
Louis XVI ca. 1750. Palisander, Rosenholz. Frankreich. 
Einschübiges, geschweif tes Gestell, umseitig gefeldert 
furniert. Platte mit intarsierter Kartusche in Blumen-
dekor, seitliche Felder mit geometrischen Dekor ge-
arbeitet. Schublade mit Schreibplatte und grüner Leder-
einlage. Zu restaurieren. 87x55x73 cm.

CHF 900 / 1'800    EUR 820 / 1'640

 گڪڱڭ
Satz von sechs Stühlen
Biedermeier 19. Jh. Kirschbaum. Trapezförmiges Gestell 
auf säbelförmigen Beinen, mit ausgeschnittener Rücken-
lehne. Bezug: Blau. Gebrauchsspuren. 44x41x88 cm.

CHF 700 / 1'400    EUR 640 / 1'270

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Michael Blum
 61 70 399 43 41ݬ

moebel@schulerauktionen.ch
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 ڳڭڱڭ
Kommode
Louis XV ca. 1750. Palisander, Marmor. Frankreich. Vier-
schübiger, geschweif ter Korpus auf ausgestellten Bei-
nen. Dreiseitig gefeldert furniert, mit reich vergoldeten 
Bronzebeschlag belegt. Marmor: Rot- Rotbraun gemus-
tert. Guter Zustand. 126x60x88 cm.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

 ڳ4ڱڭ
Kommode
Louis XV ca. 1750. Frankreich. Palisander, Marmor. Fünf-
schübiger, geschweif ter Korpus auf ausgestellten Füs-
sen. Dreiseitig gefeldert furniert, mit reich vergoldeten 
Bronzebeschlag belegt. Marmor: Grau-Weiss gemus-
tert.  Guter Zustand.  131x68x86 cm.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

 ڱګڱڭ
Weinkühler
Sheraton ca. 1780. England. Mahagoni. Konischer Kor-
pus auf beschnitzten Löwenfüssen. Umseitig mit Eier 
und Perlstabdekor belegt. Inwendig mit Zinkblechein-
lage. Guter Zustand. 76x56x52 cm.

CHF 500 / 1'000    EUR 450 / 910

 ڳ2ڱڭ
Trois Corps
Barock ca. 1750. Nussbaum, Mooreiche, Wurzelholz. 
Dreischübiger Kommodenteil auf gedruckten Kugel-
füssen, geschrägte Schreibplatte vor mehrschübigem 
Innenausbau. Mehrschübiger Aufsatz mit zentraler 
Türe. Dreiseitig gefeldert furniert mit geometrischen 
Kontrastband belegt. Guter Zustand. 120x75x185 cm.

CHF 1'800 / 2'500    EUR 1'640 / 2'270
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 ڪ2ڲڭ
Schweizerdolch
2.Hälf te 16.Jh. Messinggefäss vergoldet, Vernietknäuf-
chen, Oberfläche mit fein graviertem Rankendekor. Grif f 
aus Ahornholz. Zweischneidige, flachrhombische Klinge 
(L 26 cm), minim korr. Aus Messing gegossene Scheide, 
vergoldet, durchbrochen gearbeitet. Darstellung: Pyra-
mus und Thisbe. Mundblech gitterartig ziseliert. Auf der 
Rückseite zwei Riemenbügel und grünes Veloursfutter.

Provenienz: Aus altem Zürcher Patrizierbesitz.
Literatur: Vgl. Schneider, Der Schweizerdolch, S. 132-140

CHF 8'000 / 12'000    EUR 7'270 / 10'910

 ڪڭڲڭ
Kassette mit drei Steinschlosspistolen
Wright Kington, Engand, 18.Jh. 1 Paar Steinschlosspisto-
len mit Springbajonett und separat kleine doppelläufi-
ge Taschen-Steinschlosspistole. Schlossplatten signiert 
«WRIGHT KINGTON». Arretierung bei angespannten 
Hähnen, Läufe mit Zügen. Kal. 11 u. 8mm. Zwei Kugel-
zangen, Schraubenzieher und Pulverflasche. Holzkas-
sette mit Innenfächern. Pistolenlänge 19/13 cm.

CHF 5'000 / 8'000    EUR 4'550 / 7'270

 ڱڭڲڭ
Perkussionsrevolver
Colt Pocket 1849, USA. Lieferung für London 1853. Fünf-
schüssige Trommel, mit integriertem Ausstosser, zi-
seliert mit Überfallszene auf Postkutsche, bez. COLTS 
 PATENT No. 139. Oktogonaler gezogener Lauf, Kal. 7mm, 
Oberkante bez. «ADRESS COL. COLT LONDON». Holz-
schalengrif f mit Messingmonturen. L ca. 25,5 cm.

CHF 2'400 / 4'000    EUR 2'180 / 3'640

 ګ2ڲڭ
Hinterlader-Pistole
Jean Antoine Robert, Paris, 1 H.19.Jh. Eisen, oktogonaler, 
gezogener Lauf, Kal. 11mm. Laufoberseite mit  Herstel-
lerkartusche «PISTOLET ROBERT BREVETE A PARIS» und 
Cbre 40, floral ziseliert. Mittels arretiertem Bügel, auf-
klappbares Schloss. Eisengarnituren. Nussbaumgrif f, 
gerif felt. L ca. 29 cm. Seltene Waf fe.

CHF 3'000 / 4'500    EUR 2'730 / 4'090

SCHULERAUKTIONEN.CH  WAFFEN SCHULERAUKTIONEN.CH  WAFFEN

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Philippe Schuler
 50 70 399 43 41ݬ
schuler.philippe@schulerauktionen.ch
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 ڲ2ڲڭ
Duellierpistolen
Frankreich, um 1860, signiert Gastinne-Renette. 1 Paar 
Perkussionpistolen, oktogonale glatte Läufe, brüniert, 
Kal. 11mm, Oberkante bez. «Fnd PAR GASTINNE-RENETTE  
 A PARIS».  Schlossplatte glatt und ziseliert, Hähne bom-
biert. Nussbaumschaf t mit gerif feltem Grif f, Eisen-
garnituren. Filzbelegte Holzkassette mit Kugelzange, 
Hammer, 2 Schraubenziehern, Lade- und Putzstock. 
Pistolenlänge ca. 43 cm.

CHF 4'000 / 7'000    EUR 3'640 / 6'360

 ڰڭڲڭ
1 Paar Steinschlosspistolen
Regensburg, um 1790. Rundläufe, Kal. 12mm, Spin-
nenkorne aus Messing, auf der Laufschiene signiert 
 «JOHANN JACOB KUCHENREUTER», über der ersten 
Kammerhälf te ziselierter Rocaillendekor und goldgefüt-
terte Reitermarke. Die gravierten Schwanzschrauben-
blätter mit Klappkimmen und nummeriert «1» und «2». 
Fein ziselierte Schlösser mit Akanthsudekor, geschnitzte 
Nussbaumschäf te mit Hornnasen. Reich profilierte ver-

 گڭڲڭ
Perkussionsgwehr
Deutschland, Berlin, um 1840-50. Parallele Damast-
läufe, glatter und gezogener Kugellauf, Lauflänge 71 cm, 
Kal. 14mm, auf der Zielschiene in Gold signiert «LOUIS 
ADAMI IN BERLIN». Schlossplatte reich floral ziseliert, 
Goldfilets, ebenfalls signiert. Bombierte Hähne, dazwi-
schen in Gold Fürstenwappen mit aufsteigenden Lö-
wen. Nussbaumschaf t, Kolben mit bayerischer Backe, 
ziselierte Eisengarnituren, in Kolbenseite aufklappbares 
Kugelfach. In Kartusche kapitale Hirsche bei der Brunf t. 
Ziselierter Abzugsbügel mit Jägerdarstellung, überge-
hend in Hornauflage. Hölzerner Ladestock. L ca. 112 cm. 
Sehr schöne Waf fe, in guter Erhaltung.

CHF 5'000 / 8'000    EUR 4'550 / 7'270

goldete Messinggarnituren, Knaufkappen und Abzugs-
bügel mit ruhendem Hirsch. Hölzerne Ladestöcke mit 
Hornstopfern. L ca. 23 cm. Hochwertiges Waf fenpaar in 
guter Erhaltung.

Johann Jacob Kuchenreuter (1709 -1783), war Hofbüch-
senmacher der Fürsten von Thurn und Taxis.

CHF 8'500 / 12'000    EUR 7'730 / 10'910

 4ڭڲڭ
Steinschloss-Wender
London, 18.Jh. Eisen, Schlossplatte und Grif f floral zise-
liert. Signatur «SIGLAS LONDON». Je ein Paar überein-
anderliegende Rundläufe, über die Achse drehbar. Zwei 
Steinschlösser mit einzelnen Abzügen. Nach Eindrücken 
des Abzugsbügels sind die Läufe drehbar. L ca. 17,5 cm. 
Sehr seltene Waf fe. 

CHF 4'000 / 7'000    EUR 3'640 / 6'360
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 ڭ2ڳڭ
OktogonaleTischuhr Scriptorig London
England, 1.H.18.Jh. Achteckiges, vergoldtes Gehäuse mit 
fein geritzten, mit grünen Steinen verzierten Plättchen 
an den Seitenflächen. Im aufklappbaren Boden auf vier 
Füsschen ist die Glocke befestigt. Bronzierter Zif ferring 
mit römischen Zahlen und ziseliertem Bronzezentrum. 
Vergoldetes Spindelwerk mit durchbrochenen, fein zise-
lierten Abdeckungen. Signatur auf Werksplatte «Scrip-
torig London». Zu revidieren. 5x8 cm.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

 ڳ2ڳڭ
Schif fschronometer, Ulysse Nardin 
Le Locle Schweiz, 20.Jh. Braunes Holzgehäuse mit ver-
glaster Zif fersicht. Messing- Uhrengehäuse. Verglaste, 
in Ring gefasste Zif ferabdeckung. Weisses Zif ferblatt 
mit römischen Zahlen und Signatur «Ulysse Nardin Le 
Locle Suisse Nr. 6230». Sekundenanzeige bei 6 Uhr. Gang-
reserveanzeige bei 12 Uhr.  Zu revidieren. 17,5x18,5 cm. 
Schlüssel beigegeben. Zusätzliche Holz-Transportbox. 
(Holz mit Rissen).

CHF 800 / 1'200    EUR 730 / 1'090

SCHULERAUKTIONEN.CH  GROSSUHREN SCHULERAUKTIONEN.CH  GROSSUHREN

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Jürg Meier
 23 70 399 43 41ݬ
meier.juerg@schulerauktionen.ch
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 ګ2ڳڭ
Stockuhr Simon Schraibelmayr
Prag, 18.Jh. Schwarzes Holzgehäuse auf vier vergoldeten 
Messingfüsschen, Kleine Vasenabschlüsse und vergol-
deter Bronze-Traggrif f. Verglastes Zif fer- und Werkstür-
chen und verglaste Werksichten. Goldfarbene Konturen 
und goldfarbene Zierfassung bei der Zif fertüre. Email-
zif ferring mit arabischen Zahlen. Ziseliertes Zif ferzent-
rum mit Signatur « Simon Schraibelmayr Prag». Pendel-
sichtfenster bei 12 Uhr. Vergoldete Eckverzierungen und 
vergoldete Fassung. Im oberen Bereich der Zif ferfront 
ist ein rundes Emailschild mit einem Landschaf tsbild-
chen. Seitlich sind zwei kleine Anzeigen auf Email mit 
«Schlagt nicht und Repetirt» beschrif tet. Spindelwerk 
mit Hinterpendel, 3/4 Stunden- und Stundenschlag auf 
zwei Glocken. Zu revidieren. 47x29 cm. 

CHF 1'600 / 2'200    EUR 1'450 / 2'000

 22ڳڭ
Stockuhr Johann Gerstner
Wohl Oesterreich, 18.Jh. Braunes Holzgehäuse auf vier 
vergoldeten Bronzefüsschen, Kleine- vergoldete Bron-
zeaschlüsse und drei gedrechselte Holzeicheln. Gold-
farbene Konturen. Verglastes Zif fer- und Werkstürchen 
und verglaste Werksichten mit seitlichen Verzierun-
gen. Emailzif ferring mit arabischen Stundenzahlen 
und Minutenzahlen bei den Viertelstunden. Arabische 
Datumsanzeige. Signatur «Johann Gerstner in Kisovitz». 
Ziseliertes Zif ferzentrum mit Pendelsichtfenster bei  
12 Uhr. Vergoldete Eckverzierungen und vergoldete Fas-
sung. Im oberen Bereich der Zif ferfront ist ein rundes 
Emailschild mit einem Jägerbildchen. Seitlich sind zwei 
kleine Anzeigen auf Email mit «Nicht-Schlagt und Repe-
tirt-Nicht» beschrif tet. Spindelwerk mit Hinterpendel, 
3/4 Stunden- und Stundenschlag auf zwei Glocken. Zu 
revidieren. 56x31cm. 

CHF 1'800 / 2'500    EUR 1'640 / 2'270

 ڳګڳڭ
Bracket Clock William Dickie
England, 18.Jh. Holzgehäuse auf vier vergoldeten Bron-
zefüsschen mit Traggrif f und verglaster Werksicht. Ver-
glastes Fronttürchen mit Bronzegrif f. Ziseliertes Blech-
zif ferblatt mit römischen Stunden- und arabischen 
Minutenzahlen. Signatur «William Dickie Dunfirmline». 
Ankerwerk mit Hinterpendel an Federaufhängung und 
Schneckenantrieb. Stunden- und Halbstundenschlag 
auf Glocke. Gehfähig. 40x28 cm. 

CHF 600 / 1'000    EUR 550 / 910
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�eaĜhten ®ie auĜh unsere bŧaue Auktion܈  
�nŧineܫßersteigerung aŰ rontag܏24 ܉ duni 2ڳګڪ 
auł ǝǝǝ܏ŧiveauĜtioneers܏ĜoŰ܏ 

�ŧaue Auktion aŰ 24܏ duni



Durch Abgabe eines Gebotes erklärt sich jeder Bieter mit den Auktionsbedingungen einverstanden. 

Alle Objekte einer Auktion können vorgängig während der Ausstellung besichtigt werden. Wir weisen ausdrücklich auf die   

Auktionsbedingungen, im Speziellen auf die Punkte 6 und 6a hin.

Alle Objekte sind auf unserer Webseite abgebildet und beschrieben.

Sämtliche Auktionsgegenstände mit einem Schätzwert von mindestens CHF 1‘500 werden vor der Versteigerung mit der Daten-

bank von The Art Loss Register abgeglichen.

Zuzüglich zum Zuschlag ist vom Ersteigerer ein Aufgeld zu entrichten: 

bis CHF 5ܹ000.–  2ܠ ބڪ܉ڪǭǭgŧ܏ rà®¼ܡ
ab CHF 5ܹ001.–  ܠ ބڰ܉ڲګǭǭgŧ܏ rà®¼ܡ
bis CHF 50ܹ000.–  ܠ ބڰ܉ڲګǭǭgŧ܏ rà®¼ܡ
ab CHF 50ܹ001.–  ܠ ބڰ܉ڰګǭǭgŧ܏ rà®¼ܡ
Online Portale    2ܠ ބڪ܉گǭǭgŧ܏ rà®¼ܡ

Die angegebenen %-Sätze beziehen sich auf den Zuschlag für jedes einzelne Objekt. Auf das Aufgeld hat der Käufer die MWST 

zu bezahlen. Dieses Aufgeld gilt sowohl für Händler wie auch Private. 

Alle mit ܄ bezeichneten Objekte sind vollumfänglich mehrwertsteuerpflichtig, d.h. bei diesen Objekten wird die MWST auf den 
Zuschlagspreis plus Aufgeld berechnet. 

Die Bezahlung kann per Banküberweisung, mittels EC- und PC-Karte sowie bar in Schweizer Franken oder Euro getätigt werden. 

Kreditkarten und Paypal auf Anfrage (zusätzliche 4% Gebühren).

Aus Sicherheits- und Transparenzgründen müssen Rechnungsbeträge über CHF 10ܹ000.- mittels Banküberweisung beglichen 
werden.

Käufe, welche innert zwei Wochen nach Auktionsschluss nicht abgeholt wurden, müssen aus Platzgründen ohne Voranmel-
dung auf Kosten der Käufer (CHF 5.-/Objekt/Tag) bei der Transportfirma Seiler (Brauerstrasse 55, 8004 Zürich, T 19 19 242 44 41ݬ) 
eingelagert werden.

Versandaufträge werden von unserem zuverlässigen Partner, YSDS (Your Special Delivery Service), ausgführt. Bitte beachten 

Sie, dass bei internationalen Sendungen die Einfuhrsteuern (MWST) und -abgaben des Empfängerlandes zusätzlich an-

fallen und zu Lasten des Empfängers gehen. Für alle Fragen rund um den Versand nehmen Sie bitte direkt Kontakt auf mit:  
art.zurich@ysds.com oder 56 22 500 44 41ݬ.
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Durch Abgabe eines Gebotes erklärt sich jeder Bieter mit den Auktionsbedingungen einverstanden. Schuler Auktionen  
unbekannte Bieter aus dem Ausland sind gehalten, eine Kopie des Passes und Referenzen von anderen Auktionshäusern  
vorzulegen. Eine Depotzahlung von bis zu CHF 10‘000 sowie die Kopie einer Kreditkarte können verlangt werden.

Gebote unter dem unteren Schätzpreis werden nicht akzeptiert.

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, an der Auktion teilzunehmen und ein Gebot abzugeben:

Persönlich im Auktionssaal: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich

Telefonisches mitbieten: Wir rufen Sie für die gewünschten Auktionslose an. Registrierung mindestens 24h vor Beginn der  
Auktion. Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.

Schriftliches Maximalgebot: Wir führen Ihr Gebot während der Auktion interessewahrend für Sie aus. Abgabe mittels vollstän-
dig ausgefülltem und unterschriebenem Bieterformular bis 24 h vor der Auktion per Post, Fax, Email oder persönlich. Für alle 
Katalognummern möglich.

Online: Sie können auf diversen Plattformen zeitgleich mit der Auktion live mitbieten oder vorab ein Maximalgebot platzieren. 
Bitte registrieren Sie sich frühzeitig.

www.liveauctioneers.com: Für alle Katalognummern möglich.
www.lot-tissimo.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.the-saleroom.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.invaluable.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.auction.fr: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.

Direkt bei Schuler Auktionen abgegebene schriftliche Gebote werden gegenüber gleich hohen schriftlichen Internetgeboten 
bevorzugt.

Für alle Zuschläge, welche online erfolgen beträgt das Aufgeld für den Käufer 25%.
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Sie möchten etwas für die Auktion einliefern, brauchen Hilfe bei der Aufteilung und Abwicklung eines Nachlasses oder  
wünschen einfach eine Auskunft?

Der Ablauf ist unkompliziert und schnell:

1. Kontakt aufnehmen - Fotos senden oder anrufen

2. Beurteilung durch unsere Experten - Schätzung und Konditionen

3. Transport - durch Schuler Auktionen organisiert, zu Lasten des Einlieferers

4. Vertrag unterzeichnen

5. Auktionsabrechnung erhalten

6. Auszahlung des Auktionserlöses

114

Wir übernehmen Einzelobjekte, Sammlungen und Nachlässe. Sorgfältige Behandlung und pünktliche Auszahlung innert acht  
Wochen sind selbstverständlich. Wir erheben eine Kommission von bis zu 25 % (zzgl. MWST).

Wir tätigen bereits Annahmen für unsere kommenden Auktionen. Rufen Sie uns an oder nutzen Sie die Gelegenheit, uns  
während der Ausstellungstage in Zürich Wollishofen direkt anzusprechen. Ausserdem stehen wir Ihnen für kostenlose Kunst-
beratungen und Schätzungen an folgenden Tagen zur Verfügung:

AuktionsterŰine

�eratung܉ /inŧiełerung

�ern
Donnerstag, 13. Juni 2019
Sternen Muri
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Genł
Dienstag, 18. Juni 2019
Hôtel des Trois Couronnes
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

ßeveǣ
Mittwoch, 19. Juni 2019
Tiffany Hotel
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

huǭern
Donnerstag, 4. Juli 2019
Hotel Schweizerhof
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

hugano
Dienstag, 9. Juli 2019
Hotel Villa Castagnola
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

hoĜarno
Mittwoch, 10. Juli 2019
Hotel la Palma au Lac
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

®eƠteŰber 2ڳګڪ
Einlieferungsschluss 26. Juli 2019
Ausstellung 7. – 13. September 2019
Auktion 154 16. und 18. – 20. September 2019

'eǭeŰber 2ڳګڪ
Einlieferungsschluss 25. Oktober 2019
Ausstellung 30. Nov. – 6. Dezember 2019
Auktion 155  9. und 11. – 13. Dezember 2019

Änderungen vorbehalten.

/inłaĜh versteigern

ðǆriĜh
Dienstag, 16. Juli 2019
Schuler Auktionen
10:00 – 17:00 Uhr



Der unterzeichnende Auftraggeber und Einlieferer erteilt der Schuler Auktionen AG den Auftrag, die aufgeführten Obšekte 
für seine Rechnung zu versteigern.

܏ګ
Der Verkauf erfolgt an den Meistbietenden. Es erfolgen keine Zuschläge unter der unteren Schätzung. Auf Wunsch und nach 
Absprache können Mindestpreise (Limiten) vereinbart  werden. Der Ausruf beginnt grundsätzlich bei der unteren Schätzung. 
Es wird festgehalten, dass der Kunde mit der Einlieferung seiner Objekte die Absicht bekundet, diese Objekte in einer Auktion 
veräussern zu wollen. Deshalb hat der Einlieferer für die entstandenen Aufwände aufzukommen, falls er seine Objekte nach  
Absprache der Schätzung unzeitig aus der Auktion zurückzieht. Dieser Sachverhalt ist gegeben, sobald dem Auktionshaus  
Kosten im Zusammenhang mit der Katalogherstellung (Gutachten- und Fotokosten, Schätzungshonorare etc.) für die jeweiligen 
zurückgezogenen Objekte entstanden sind.

܏2
Von den einzelnen erzielten Zuschlägen erhebt die Schuler Auktionen AG eine Kommission von:

Zuschläge bis CHF 500.– 2ܠ ބ گǭǭgŧ܏ rà®¼ܡ 
Zuschläge von CHF 501.– bis 5ܹ000.– 2ܠ ބ ڪǭǭgŧ܏ rà®¼ܡ 
Zuschläge von CHF 5ܹ001.– bis 50ܹ000.– ܠ ބ ڰ܉ڲګǭǭgŧ܏ rà®¼ܡ 
Zuschläge ab CHF 50ܹ001.– ܠ ބ ڰ܉ڰګǭǭgŧ܏ rà®¼ܡ

Der Einlieferer hat auf alle von Schuler Auktionen erbrachten Leistungen ausser auf den Zuschlag die MWST zu entrichten.

܏ڭ
Alle in einer Auktion angebotenen Objekte werden fotografiert und für die Präsentation im Internet aufbereitet. Dem Einlieferer 
wird dafür CHF 20.- Ơro verkauǽteŰ �bšekt bereĜhnet.

܏4
Die Objekte werden gegen Einbruch, Feuer, Wasser, Diebstahl und Beschädigung versichert. Der Prämienbeitrag für den Ein-
lieferer beträgt 1,7% der oberen Schätzung. Nicht versichert sind Objekte, die für die Auktion nicht geeignet sind (nfA).

܏گ
Die Schuler Auktionen AG ist berechtigt,  Objekte nach ihrer Wahl nur online und auf dem schriftlichen Wege anzubieten 
(«Blaue Auktion»).

܏ڰ
Zeitig erfolgte Schätzungsabsprachen sind für beide Kontrahenten verpflichtend. Nachträglich vom Einlieferer verlangte  
Limiten sind kostenpflichtig (Rückkauf: 3  % von der Limite) für den Fall, dass das Objekt an der Auktion deswegen nicht verkauft 
wird.

܏ڱ
Der Versteigerer ist berechtigt, bei Nichtverkauf an der Auktion nachträglich zum Ausrufpreis oder zu den vereinbarten Limit- 
preisen zu verkaufen.

܏ڲ
Der Einlieferer ist dafür verantwortlich, dass die Objekte der Schuler Auktionen AG rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden. 
Die diesbezüglichen Transportkosten, auch für einen allfälligen Rücktransport, gehen zu  Lasten des Einlieferers. Im Falle einer 
Rückführung der Objekte durch ein beauftragtes Unternehmen (Post/Bahn oder Transportfirma), wird ausdrücklich auf deren 
firmeneigene Transporthaftungsbestimmungen verwiesen. Eine Haftung der Schuler Auktionen AG für Verpackung und Trans-
port wird ausgeschlossen.

܏ڳ
Die Schuler Auktionen AG begleicht die Abrechnung acht Wochen nach Auktionsschluss. Der Abrechnungsbetrag wird aus- 
schliesslich per Banküberweisung ausbezahlt. Auf Wunsch kann eine Barauszahlung gegen Voranmeldung erfolgen. Falls 
der Ersteigerer innerhalb der Achtwochenfrist noch nicht bezahlt hat, wird einstweilen unter Zurückstellung des Abrechnungs- 
betrages für die Zeit der Eintreibung der Schuld diese  Auszahlung sistiert. Bei definitiv erfolgloser Eintreibung der Schuld steht 
dem Einlieferer zur Wahl das Objekt kostenlos zurückzunehmen oder in einer folgenden Auktion erneut anzubieten. In diesem 
Fall berechnet die Schuler Auktionen AG eine reduzierte Kommission von 10% und verzichtet auf alle weiteren Nebenkosten. 
Die Schuler Auktionen AG hat das Recht, ein Guthaben gegenüber dem Einlieferer zu verrechnen.

܏ڪګ
Circa 2 Wochen nach Auktionsschluss erhält der Einlieferer zu seiner Orientierung eine provisorische Abrechnung (ohne  
Gewähr während der Inkassofrist). Objekte über CHF 200.–: Nach Erhalt der provisorischen Abrechnung und ohne weiteren  
Bericht seinerseits, erklärt sich der Einlieferer einverstanden, alle Retouren mit einem ursprünglichen Schätzungsbetrag über 
CHF 200.– in einer folgenden Auktion zur halben Schätzung, unlimitiert nochmals anzubieten. Ein dritter Versuch ist ausge-
schlossen. Vom Einlieferer zurückverlangte oder seitens der Schuler Auktionen AG zurückgewiesene Retouren müssen innert 
2 Wochen nach Erhalt der provisorischen Abrechnung abgeholt werden. Nach Ablauf dieser Frist werden diese Retouren ohne 
weitere Mitteilung einer karitativen Organisation übergeben. Objekte unter CHF 200.–: Objekte mit einem Schätzwert unter 
CHF 200.–, welche im ersten Gang nicht verkauft wurden, müssen innert 2 Wochen nach Erhalt der provisorischen Abrechnung 
abgeholt sein. Nach Ablauf dieser Frist werden diese Retouren ohne weitere Mitteilung einer karitativen Organisation über-
geben.

܏ګګ
Der Einlieferer übernimmt die Haftung für die von ihm gemachten Angaben über Herkunft, Alter und Echtheit der Objekte.  
Er übernimmt allfällige Unkosten für benötigte Expertisen und Echtheitsabklärungen.

܏2ګ
Der Einlieferer bestätigt, dass die eingelieferten Objekte legal in die Schweiz eingeführt wurden und dass er über diese Objekte 
verfügungsberechtigt ist (Kulturgütertransfergesetz).

܏ڭګ
Für administrative und postalische Unkosten wird dem Einlieferer, je nach Aufwand, ein  Pauschalbetrag von CHF 70.– bis  
CHF 200.– berechnet.

܏4ګ
Diese Konditionen sind integrierender  Bestandteil des Auktionsvertrages sowie der nachfolgenden provisorischen und  
definitiven Abrechnungen und ersetzen alle allfälligen früheren Abmachungen, wie Lieferscheine, Quittungen und Verträge.

܏گګ
Anǝendbar ist aussĜhŧiessŧiĜh ®ĜhǝeiǭerisĜhes ReĜht܏ Aŧs GeriĜhtsstand ǝird łǆr beide £arteien ausdrǆĜkŧiĜh ðǆriĜh vereinbart܏
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Le mandant, soussigné et autorisé à disposer des objets, donne à la Schuler Auktionen AG le mandat de vendre en son nom  
et pour son compte les objets énumérés.

܏ګ
Lܹadjudication se fait au plus offrant. Aucune adjudication nܹest e ectuée en dessous de lܹestimation inférieure. Il est possible, sur 
demande, de convenir dܹun prix minimum (limite). Lܹannonce commence en principe à lܹestimation inférieure.Il est convenu que 
le client déclare, avec la livraison de ses objets, quܹil souhaite vendre lesdits objets dans lܹune des ventes de la Schuler Auktionen 
AG. Il sera par conséquent perçu un défraiement pour tout objet inopportunément retiré de la vente, ceci dès lܹinstant oǌ, pour 
les objets correspondants, des frais en rapport avec la production du catalogue ont été engagés (expertises, illustrations, esti-
mations, etc.).

܏2
Sur le montant de lܹadjudication, la Schuler Auktionen AG prélève une commission de

jusquܹ à CHF 500.– 2ܠ ބڪ܉گ¼ßA non inĜŧuseܡ
dès CHF 501.– à 5ܹ000.– 2ܠ ބڪ܉ڪ¼ßA non inĜŧuseܡ
dès CHF 5ܹ001.– à 50ܹ000.– ܠ ބڰ܉ڲګ¼ßA non inĜŧuseܡ
dès CHF 50ܹ001.– ܠ ބڰ܉ڰګ¼ßA non inĜŧuseܡ

Le pourcentage de la commission se réfère au prix atteint pour chaque objet adjugé. Le mandant doit, en sus de la commission 
et tous les autres frais sauf l‘adjudication, sܹacquitter de la TVA.

܏ڭ
Tous les objets offerts dans une vente sont photographiés et préparés pour la présentation en ligne. Les frais sont  
CHF 20.- par objet vendu.

܏4
Les objets sont assurés contre lܹe raction, le vol, le feu et lܹeau aux frais du mandant et pour une prime dܹassurance de 1,7% du  
prix de lܹestimation supérieure. Les objets qui ne sont pas retenus pour la vente, ne sont pas couverts par lܹassurance (nfA).

܏گ
Le commissaire-priseur est autorisé à offrir les objets de son choix en vente aux enchères en ligne et par écrit («vente bleue»).

܏ڰ
Une convention dܹestimation faite dans les temps réglementaires est contraignante pour les deux parties. Lorsque le mandant 
impose ultérieurement à la Schuler Auktionen AG une limite qui nܹétait pas convenue dès le départ, il boni era à la Schuler  
Auktionen AG 3% du prix de réserve en cas de non vente de lܹobjet comme frais de rachat.

܏ڱ
La Schuler Auktionen AG est habilitée à vendre de gré à gré les objets qui nܹauraient pas été vendus lors de la vente aux enchères.

܏ڲ
Il appartient au mandant de mettre les objets à la disposition de la Schuler Auktionen AG en temps utile. Les frais de transport y 
a érents, de mįme que les frais éventuels de retour des objets non vendus, sont à la charge du mandant. Au cas oǌ le retour des 

objets sܹe ectue au travers dܹune entreprise mandatée (Poste, chemins de fer ou entreprise spécialisée dans le transport), le trans-
port sera fait aux conditions et sous la seule responsabilité de lܹentreprise mandatée. La responsabilité de la Schuler Auktionen 
AG est dès lors exclue.

܏ڳ
La Schuler Auktionen AG sܹengage à régler le décompte 8 semaines après la  n de la vente aux enchères. Le montant du décomp-
te est exclusivement payé par transfert bancaire. Il est possible sur demande faite à lܹavance dܹe ectuer le paiement en espèces 
(cash). Si lܹacquéreur nܹa pas réglé sa facture dans ce délai de huit semaines, le paiement au  mandant sera suspendu le temps 
dܹencaisser cette dette. En cas dܹimpossibilité dé nitive de recouvrir la dette, le mandant a la possibilité de reprendre lܹobjet sans 
frais ou de le proposer pour une prochaine vente. Dans ce cas, la Schuler Auktionen AG octroiera une commission exceptionnelle 
de 10% et renoncera à tous les frais annexes. La Schuler Auktionen AG a le droit de passer en compte un solde créditeur envers 
le mandataire.

܏ڪګ
Environ 2 semaines après la vente, le mandant reçoit pour son information un décompte provisoire (sans garantie durant le 
délai dܹencaissement). Objets de plus de CHF 200.–: Après réception du décompte  nal et sans annonce contraire de sa part, 
le mandant se déclare dܹaccord de remettre en vente les objets non vendus pour autant que ceux-ci aient eu, à lܹorigine, une 
esti- mation de plus de CHF 200.–. La remise en vente se fera à la moitié de lܹestimation précédente. Une troisième mise en vente 
est exclue. Les objets repris par le mandant ou non acceptés par la Schuler Auktionen AG doivent įtre retirés dans un délai  de 
2 semaines après réception du décompte provisoire. Passé ce délai, ces objets seront transmis sans autre communication à une 
organisation caritative. Objets de moins de CHF 200.–: les objets dont lܹestimation a été  xée en dessous de CHF 200.– et qui 
nܹauraient pas été vendus une première fois doivent įtre repris par le mandant dans un délai de 2 semaines après réception du 
décompte provisoire. Passé ce délai, ces objets seront transmis sans autre communication à une organisation  caritative.

܏ګګ
Le mandant assume une pleine et entière responsabilité en ce qui concerne les indications quܹil a donné au sujet de la prove-
nance, de lܹâge et de lܹauthenticité des objets. En outre, il assume les frais éventuels pour des expertises nécessaires et des certi 
cats dܹauthenticité.

܏2ګ
Le mandant con rme que les objets livrés ont été importés légalement en Suisse et quܹil possède le droit dܹen disposer (Loi sur le 
Transfert des Biens Culturels).

܏ڭګ
Un montant forfaitaire sera débité au mandant pour frais administratifs et postaux. Ce montant, calculé en fonction du travail 
engagé par la Schuler Auktionen AG (déplacement, taille de lܹinventaire...) sera au minimum de CHF 70.–, mais au maximum 
de CHF 200.–.

܏4ګ
Ces conditions font partie intégrante du contrat de vente aux enchères ainsi que des décomptes provisoire et dé nitif et annule 
toute autre forme éventuelle dܹaccords antérieurs tels que bulletins de livraison, quittances et contrats.

܏گګ
Le droit suisse est exclusivement applicable. Les parties conviennent exclusivement du for juridique de Zurich.
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The undersigned client and consignor commissions Schuler Auktionen AG to auction the listed objects for his account.

܏ګ
The objects are sold to the highest bidder. No adjudications shall be made below the lower estimate. On request, minimum 

prices (reserve prices) can be agreed upon. Generally, the opening bid is no higher than the lower estimate. By consigning his  

objects, the customer declares his intention to sell these at an auction. For this reason, the consignor bears the expenses  

incurred by the auctioneer if, after agreement on the estimate, he should untimely withdraw the objects from the auction. This 
circumstance arises as soon as the auction house incurs costs arising from the production of the catalogue (assessment by an 

expert, images, appraisal fee etc.) for the withdrawn objects.

܏2
On the hammer prices attained by each object, Schuler Auktionen AG charges a commission according as stated below: 

Hammer prices up to CHF 500.– 25,0% (plus VAT)
Hammer prices from CHF 501.– to 5ܹ000.– 20,0% (plus VAT)
Hammer prices from CHF 5ܹ001.– to 50ܹ000.– 18,6% (plus VAT)
Hammer prices from CHF 50ܹ001.– 16,6% (plus VAT)

The consignor has to pay VAT on the commission and every other fee except for the hammer price.

܏ڭ
All items offered in an auction are photographed, edited and processed for online presentation. The auctioneer charges  

CHF 20.- per sold lot. 

܏4
The objects are insured against burglary, fire, water, theft and damage. The insurance premium amounts to 1,7% of the upper  
estimate. Objects unsuitable for auction are not insured (nfA).

܏گ
Schuler Auktionen AG are entitled to offer objects of their choice for online and written auctions only («Blue Numbers Auction»).

܏ڰ
Early agreements on estimates are binding for both parties. Reserve prices subsequently requested by the consignor are subject 

to a charge (redemption: 3% of the reserve prices) in case the item is not sold at the auction for this reason.

܏ڱ
The auctioneer is entitled to sell unsold objects at a later time at the agreed reserve prices.

܏ڲ
The consignor is responsible for putting the objects at the disposal of Schuler Auktionen AG in time. The related transport costs, 

also for a possible return transport, are at the expense of the consignor. Should an enterprise be  entrusted with returning the 

objects (Post/ railway or shipping company), then the latter bears the carrier responsibility. Schuler Auktionen AG expressly 

declines any liability arising from packaging or transport.

܏ڳ
Schuler Auktionen AG settles the account eight weeks after the auction. The amount of the settlement is paid exclusively by 
bank transfer. On request, the amount can also be paid in cash after advance noti cation. If the successful bidder has not paid 
within the time limit of eight weeks, this payment is suspended for the duration of the debt collection. Should the debt col-
lection be unsuccessful, the consignor can choose between taking the object back without cost and o ering it again at one of the 

following auctions. In the latter case, Schuler Auktionen AG only charges a reduced commission of 10% and waives all further 
accessory charges. Schuler Auktionen AG is entitled to compensate any outstanding bill with the supplier.

܏ڪګ
Approximately 2 weeks after closure of the auction, the consignor receives a provisional statement for his information (without 
engage- ment during collecting time). Objects over CHF 200.–: after receipt of the provisional statement and without news from 
the consignor, the latter agrees to offer again all returns with an original estimate higher than CHF 200.– in a later auction for 
half the estimate without reserve prices. A third attempt is excluded. Returns reclaimed by the consignor or rejected by Schuler 

Auktionen AG must be collected within two weeks after receipt of the provisional statement. After this time, these returns are 
handed to a charity organisation without further notice. Objects under CHF 200.–: Objects with an estimate lower than CHF 
200.– that were not sold the  first time round must be collected within two weeks after receipt of the provisional statement. 
After this time, these returns are handed to a charity organisation without further notice.

܏ګګ
The consignor is liable for the indications given about origin, age and authenticity of the objects. He assumes possible expenses 

for necessary appraising and authenticity investigations.

܏2ګ
The consignor confirms that the consigned items were legally imported in Switzerland and that he has the right of disposal (Law 
on the transfer of cultural goods).

܏ڭګ
For administrative and postal expenses, the auctioneer charges a lump sum amounting from CHF 70.– to CHF 200.– depending on  
the costs.

܏4ګ
These conditions are an integral part of the auction listing agreement, of the subsequent provisional and final statements and 
replace any earlier agreements such as consignment bills, receipts and contracts.

܏گګ
All business relations with Schuler Auktionen AG are exclusively subject to Swiss Law. The parties expressly agree on Zurich 
as the place of jurisdiction.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2015
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Geschäftsleitung, 
Auktionator, Administration

Michael Abegg
T 21 70 399 43 41ݬ
abegg.michael@schulerauktionen.ch

Administration, Grossuhren, 
Taschen- und Armbanduhren

Jürg Meier
T 23 70 399 43 41ݬ
meier.juerg@schulerauktionen.ch

Del. Verwaltungsrat, Akquisition
Waffen, Münzen

Philippe Schuler
T 50 70 399 43 41ݬ
schuler.philippe@schulerauktionen.ch

Acquisitions, Représentante en 
Suisse Romande

Caroline Delessert
T 67 68 321 22 41 ݬ
delessert.caroline@schulerauktionen.ch

Stv. Geschäftsleitung,
Administration

Mogi Munkhchimeg
T 20 70 399 43 41ݬ
e.mogi@schulerauktionen.ch

Administration, Fotografie

Franziska Knöpfli
T 24 70 399 43 41ݬ
knoepfli.franziskaޟschulerauktionen.ch

Auktionator, Akquisition

Antoine Schuler
T 51 70 399 43 41ݬ
schuler.antoine@schulerauktionen.ch

Koordination Akquisition

Marcel Durschei
T 63 70 399 43 41ݬ
durschei.marcel@schulerauktionen.ch

Schweizer Gemälde, Helvetica
Alte Graphik

Elisabeth Zürcher
T 40 70 399 43 41ݬ
zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch

Graphik, Arbeiten auf Papier,  
Skulpturen 20.– 21. Jh

Maya Kubelik
T 44 70 399 43 41ݬ
kubelik.maya@schulerauktionen.ch

GesĜhďǽtsŧeitung

AdŰinistration

AkƢuisition

®aĜhgebiete

fontakte
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Internationale Gemälde

Nathalie Fayet

T 35 70 399 43 41ݬ
int.gemaelde@schulerauktionen.ch

Internationale Gemälde,  
Accessoires de mode

Joanna Baumgartner

T 41 70 399 43 41ݬ
baumgartner.joanna@schulerauktionen.ch

Schmuck

Giuseppina Campigotto

T 64 70 399 43 41ݬ
campigotto.giuseppina@schulerauktionen.ch

Silber, Nippsachen

Monika Purtschert

T 33 70 399 43 41ݬ
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

Schmuck

Ladina Gross

T 65 70 399 43 41ݬ
gross.ladina@schulerauktionen.ch

Kunsthandwerk 14.–19. Jh,  
Sakrale Kunst, Ikonen

Sandra Sichler

T 32 70 399 43 41ݬ
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

Administration, Grossuhren, 
Taschen- und Armbanduhren

Jürg Meier

T 23 70 399 43 41ݬ
meier.juerg@schulerauktionen.ch

Glas, Fayencen, Porzellan, Tischkultur, 
Jugendstil, Art Déco, Vintage Design

Franziska Mathis Bashar

T 31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Dekoratives Kunsthandwerk

Olga Schütz

T 43 70 399 43 41ݬ
schuetz.olga@schulerauktionen.ch

Dekoratives Kunsthandwerk ޠ Volkskunst

Isabel Peyer

T 37 70 399 43 41ݬ
peyer.isabel@schulerauktionen.ch

Fotograǿe 

Asiatica

Ayumi Frei - Kagitani

T 34 70 399 43 41ݬ
frei.ayumi@schulerauktionen.ch

Asiatica, Antiken

Michelle Rymann

T 52 70 399 43 41ݬ
rymann.michelle@schulerauktionen.ch

Weine Whisky und Spirituosen, 
Möbel

Franco Tollarzo

T 62 70 399 43 41ݬ
tollarzo.franco@schulerauktionen.ch

Möbel, Spiegel, Leuchter

Michael Blum

T 61 70 399 43 41ݬ
moebel@schulerauktionen.ch

Teppiche

Philippe Köchli

T 60 70 399 43 41ݬ
teppich@schulerauktionen.ch

Fotografie, Administration

Franziska Knöpfli
T 24 70 399 43 41ݬ
knoepfli.franziskaޟschulerauktionen.ch

Fotografie, Katalogproduktion

Eva Olibet

T 42 70 399 43 41ݬ
foto@schulerauktionen.ch

Marketing, Fotografie 
Christin Necker

T 38 70 399 43 41ݬ
necker.christin@schulerauktionen.ch

Fotografie, Katalogproduktion

Judith Zocher

T 42 70 399 43 41ݬ
foto@schulerauktionen.ch
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         raĜkŧet  ŧoĜk ¼ho àright�   ڲگڳڭ
Ergebnis CHF 19‘000

ruhe¼   ڱګڰڭ
Ergebnis CHF 3‘200

         fassette  ڱګگ
Ergebnis CHF 3‘800

          aŧƠenŧďndisĜh ܉FŧasĜhen ڭ   ګګ
Ergebnis CHF 9‘000

Franǭ ܉ełregger'   4ڭګڭ
Ergebnis CHF 19‘000

       duard von/ ܉Grǆtǭner   ڱڭګڭ
Ergebnis  CHF 45‘000

rƇnĜhŰaŧer und �auernsohn

Im Licht des Sonnenstrahls, der durch ein kleines Butzenfenster in den Weinkeller dringt, überprüft ein Mönch ein Glas  
kostbaren Rauenthalers. Sein Mund umspielt ein Lächeln und er scheint mit dem Ergebnis seiner Mühsal sehr zufrieden zu sein. 
Die pittoreske Szene stammt von der Hand eines der gefragtesten Münchner Genremalers seiner Zeit: Eduard von Grützner  
(1846–1925). Das klösterliche Leben steht im Mittelpunkt seiner Bildwelt, weshalb er auch als «Mönchmaler» bezeichnet 
wird. Das Gemälde (Kat. Nr. 3137) aus einer Schweizer Privatsammlung, das in der Monographie von Laszlo Balogh erwähnt 
ist, erfreut sich grosser Beliebtheit. Ausgerufen für 30'000.– Franken, kann es Auktionator Antoine Schuler für beeindruckende 
45'000.– Franken zuschlagen. Im Gegensatz zu von Grützner malt der Tiroler Bauernsohn Franz Defregger (1835–1921) mit Vor-
liebe Motive aus dem bäuerlichen Alltagsleben sowie Porträts. Eines dieser ansprechenden Bildnisse zeigt die «Vannei» (Kat. Nr. 
3134) aus dem Jahr 1884. Die anmutige junge Frau in einfacher bäuerlicher Kleidung ist einem Kenner 19'000.– Franken wert.

�ŧaues Gŧas und signiertes /isen

Alpenländische Kunst vermag weiterhin zu begeistern. So buhlen zahlreiche Sammlerinnen und Liebhaber um drei Glasfla-
schen aus dem 18. Jahrhundert (Kat. Nr. 11). Zwei davon sind aus blauem Glas mit optischem Warzenmuster geblasen, eine 
aus grünem längsoptischem Glas. Das seltenere, aufwändig produzierte blaue Glas, auch Kobaltglas genannt, ist bis heute sehr 
gesucht. Bei der Herstellung verwendet man früher das hochgiftige, arsenhaltige Cobaltoxidgemisch Zaffer. Manchmal hat die 
blaue Färbung einen rein dekorativen Charakter, manchmal aber diente sie dazu, lichtempfindliche Substanzen wie zum Bei-
spiel Arzneimittel zu verpacken. So erstaunt es nicht, dass die drei Flaschen mit 9'000.– Franken für ein Mehrfaches ihres Schätz-
preises unter den Hammer kommen. Ebenso selten sind signierte Eisenkassetten aus dem 16. Jahrhundert. Ein besonders schö-
nes Exemplar mit verzinnten Eisenschnitt-Rondellen ist die mit «15 EL 70» bezeichnete Kassette (Kat. Nr. 517) aus der Region 
Baden im Kanton Aargau. Sie realisiert beachtliche 3'800.– Franken.

rassǝerk und rondƠhasen

Eine gut erhaltene und mit reichem Masswerk beschnitzte spätgotische Truhe (Kat. Nr. 3617) weckt das Interesse der Spezia-
listen für alte Möbel. Mit einem Zuschlag von 3'200.–Franken erzielt sie das Doppelte ihres Ausrufpreises. Doch auch elegan-
te französische Möbel des 18. Jahrhunderts finden ihre begeisterten Abnehmer. So kann eine Demi-Lune-Kommode (Kat. Nr. 
3658) für 2'200.– Franken zugeschlagen werden. Bei den Wand- und Tischuhren ergibt sich ein ähnliches Bild: Sowohl alte 
Eisenuhren als auch elegante Zeitmesser aus dem 18. Jahrhundert haben ihr eingeschweisstes Publikum. Eine süddeutsche 
Renaissance-Wanduhr (Kat. Nr. 3921) mit Anzeigen der Wochentage und Mondphasen findet für 7'500.– Franken einen Käufer, 
während eine Bracket Clock von Th. Wright, London, (Kat. Nr. 3958) nach einem spannenden Bietgefecht für 19'000.– Franken 
den Auktionssaal verlässt.

taĜhberiĜht  ܏ژڛڗ Auktion
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         ßogeŧautoŰat   ګ24
Ergebnis CHF 4‘500

Ĝhatuŧŧe®   ڪ2ڭ
Ergebnis CHF 3‘800

         Ringܫriŧŧant�ܫƠineŧŧ®  گڳڪ2
Ergebnis CHF 11‘000

          ŧiƠ ܫtaturƠerŧen 'iaŰant   ڳ2ڪ2
Ergebnis CHF 70‘000

inseŧstďnder£ܫæiǢing  ڭڰڪګ
Ergebnis CHF 14‘000

       Grosser fasten   ګڪڪګ
Ergebnis  CHF 30‘000

£erŧŰutt und brauner ®Ĝherben

Sie ist ohne Zweifel der Star der Asiatica-Auktion – die grosse osmanische Holzschatulle (Kat. Nr. 1001), die überreich mit ge-
schnitzten Perlmutt-Täfelchen belegt ist. Sie gehört ursprünglich dem Schweizer Edouard Huguenin (1856–1926), der ab 1908 
als Generaldirektor der Anatolischen Eisenbahn tätig ist. Das einmalige, signierte und datierte Objekt («Gearbeitet in Bethle-
hem von Saadun Khalil 1309 (=1892)») übt eine so starke Faszination auf die Bietenden aus, dass das Höchstgebot von 30'000.– 
Franken schliesslich dem dreifachen Wert des Schätzpreises entspricht. Begehrt ist ausserdem Kunst aus Tibet, beispielsweise 
ein Thangka des ersten Panchen Lama (Kat. Nr. 1024), das sich ein Internet-Bieter für 10'000.– Franken sichert. Ein schönes Bei-
spiel für die Yixing-Keramik, deren brauner Scherben mit dicken, polychromen Engoben verziert ist, stellt ein Pinselständer mit 
Landschaftsszene dar (Kat. Nr. 1063). Er ist einem chinesischen Telefonbieter 14'000.– Franken wert. 

taturƠerŧe und Farbsteine

Als Auktionshighlight entpuppt sich kein Gemälde, sondern ein aparter Diamantclip (Kat. Nr. 2029) mit einem aussergewöhn-
lich grossen Salzwasser-Naturperlen-Tropfen (20x10x10 mm). Dieser zieht zahlreiche Bieter im Saal, am Telefon und im Inter-
net in seinen Bann. Für 15'000.– Franken ausgerufen, schnellen die Gebote in atemberaubende Höhen, bis ein sichtlich erfreu-
ter Saalbieter den Zuschlag für 70'000.– Franken erhält. Nicht nur Perlen, sondern auch Farbsteine in feiner Qualität lassen die 
Herzen der Juwelen-Kennerinnen und -Sammler höherschlagen. So entlockt ein Ring mit rotem Spinell (Kat. Nr. 2095) einem 
Telefonbieter 11'000.– Franken. Für einen Ring mit einem feinen facettierten Tsavorith-Kissen (Kat. Nr. 2160) werden sogar 
14'000.– Franken bewilligt.

RussisĜhes /Űaiŧ und ƠersisĜhe ®eide

In der ausgesuchten Silber-Offerte finden sich immer wieder Arbeiten russischer Silberschmiede, die ihre Pretiosen mit rei-
chem, mehrfarbigem Email cloisonné-Dekor veredeln. An der März-Auktion ist es eine Moskauer Dose (Kat. Nr. 320) aus der 
Zeit um 1885, welche bereits während der Vorbesichtigung grosse Aufmerksamkeit geniesst. Entsprechend aktiv sind die in-
teressierten Bietenden in ihrem Schlagabtausch, bis der Hammer bei bemerkenswerten 3'800.– Franken fällt. Nicht weniger 
beliebt ist ein unter den Objets de Vertu angebotener Vogelautomat (Kat. Nr. 241), dessen originelles Gehäuse in Form eines 
Flügels gestaltet ist. Der zwitschernde Vogel wechselt für 4'500.– Franken den Besitzer. Vögel beleben auch die filigranen Blü-
tenkompositionen des Isfahan-Seirafian (Kat. Nr. 907). Der signierte Teppich aus Korkwolle und Seide realisiert mit 13'000.– 
Franken mehr als das Doppelte seines Ausrufs.
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        onaŧd' ܉dudd  ڳڪ2ڭ
Ergebnis CHF 20‘000

          feith ܉Naring   گڪ2ڭ
Ergebnis CHF 32‘000

Adoŧł ܉ietriĜh'   گګڪڭ
Ergebnis CHF 22‘000

       Andreas ܉àaŧser   ڰ2ڪڭ
Ergebnis  CHF 24‘000

®aŰariter und �aĜhsteŧǭe

Die höchsten Zuschläge für Schweizer Gemälde gehen an zwei sehr eigenständige Künstlerpersönlichkeiten. Auf der einen Sei-
te steht der jung in Paris verstorbene Churer Andreas Walser (1908–1930), der sich am Werk Ernst Ludwig Kirchners orientiert, 
den er 1928 in Davos kennenlernt. Sein starkes expressionistisches Gemälde «Der barmherzige Samariter» (Kat. Nr. 3026) aus 
demselben Jahr ersteigert ein Saalbieter für eindrückliche 24'000.– Franken. Auf der anderen Seite ist Adolf Dietrich (1877–
1957) zu nennen, ein Hauptvertreter der Naiven Malerei und wie Walser ein Autodidakt. Für sein kleinformatiges Ölbild «Bach-
stelze auf Pfahl» von 1951 (Kat. Nr. 3015) werden stolze 22'000.– Franken bezahlt.

£oƠ Art und riniŰaŧ Art

Das Angebot der internationalen Kunst 20./21.Jh. beinhaltet graphische Arbeiten zweier grosser amerikanischer Künstler. Es 
handelt sich zum einen um die Farbserigraphie «Fertility #5» (Kat. Nr. 3205, 1983) von Keith Haring (1958–1990), der als Ver-
treter der Pop Art der 1980er Jahre gilt und sich Methoden der Graffiti-Kunst zu eigen macht. Sein Blatt - das 37. von 100 Exemp-
laren - zeigt eine grosse weibliche Figur, die von fünf schwangeren Frauen getragen wird. Um das auf 4'000.– bis 6'000.– Franken 
geschätzte Werk kämpfen nicht weniger als neun Telefon- und zahlreiche Internetbieter. Auktionator Michael Abegg kann es 
letztendlich für sensationelle 32'000.– Franken zuschlagen. Einer ganz anderen Kunstrichtung ist Donald Judd (1928–1994) 
verpflichtet. Für seine Minimal Art verwendet der Künstler reduzierte, geometrische Grundformen; Klarheit und Ordnung 
beherrschen seine Werke. Von dieser Ästhetik zeugt sein Holzschnitt in Kadmiumrot (Kat. Nr. 3209), der für beachtenswerte 
20'000.– Franken die Hände wechselt.
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SCHÖPFERISCHES POTENTIAL.” 
THIERRY BURGHERR, 
FOTOGRAF UND UNTERNEHMENSBERATER
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